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(Bon unserer Berliner Abteilung .)
L. Berlin , 27. März . (Eig. Dcahtbericht.) Im

Oberhaus herrschte heute reges Leben und anscheinend
nicht ganz leicht zurückgehaltene Ka m - f st i m m u n g.
Man wußte sich im Mittelpunkt des innerpolitischen
Meinungsstreits , den man selbst heraufbeschworen, und
die Herrlichkeit, die vergehen wird , soll in Schönbeit
sterben. So wirst man sich vorzeitig in Haltung der
allerkönigtreue st en Opposition,  damit es
dem nen.en Kurie nicht an Gründen fehle, ein Ende zu
bereiten. Auf den Tribünen drängten sich die Zu-
schauer, darunter letzthin vielgenannte Heißsporne, da¬
mit sie gesehen würden. Auch die hohe Gestalt des
Großadmirals v. T i r p i tz sah man, vielleicht nrehr,
als ihm lieb war.

Zwei Anträge über den U >Bootskrreg  standen
sich gegenüber, der des Grcffen v. H o e n s b r o i ch, mit¬
unterzeichnet von dem Fürsten zu Salm -Horstmar , der
Graten von der Groben und zu Rantzau, v. Hertzberg
usw. Die Liegnitzer. Bcomberqer und Breslauer
Oberbürgermeister  hatten ihre Unter¬
schriften zurückgezogen,  die des Königs¬
berger Dr . Körthe war stehen geblieben. Dann der
Antrag v. O l d e n b u rg - I a n ni chau , der dre
Gegenzeichnung des Herzogs Günther zu Schleswig-
Holstein, des Großadmirals v. Koester usw. hatte.

| Beide Anträge drückten ihre Freude aus , daß wir jetzt
den uneingeschränkten  U -Bootskrieg haben,
beide erwarten , daß keinerlei Einflüsse ihn abschwächen
werden. Nur eine Nuance ist vorhanden : Hoensbroich
richtet eine Aufforderung an die Regierung , der
Januschaue : vermeidet das schlau, damit das ange-
deutete Mißtrauen nicht al» Einmischung gedeutet wer¬
den kann.

Der Ministerpräsident  war Persönlich nicht
erschienen. Man kann auch nicht sagen, daß die Ge¬
sinnung, die diese Anträge eingab, es mit seiner Würde
völlig nereinbar ließen, in irgendwelche Unterhand¬
lungen einzutreten . Der Ausweg, den die Negierung
gefunden hat . war so recht wenig stolz. Ter Vize¬
präsident des Staatsministeriums v. Breitenbach
verlas eine Erklärung , das Herrenhaus dürfe über¬
zeugt sein, alle Kriegsmittel würden vollkräftig einge¬
setzt werden : die kaiserliche Kommandogewalt habe sich
auch niemals durch Rücksichten auf „irgend¬
welche Einflüsse"  von der Anwendung abhalten
lassen. Das Bravo der Reckten klang ironisch. Unter
den ..irgendwelchen Einflüssen" verstanden die An¬
tragsteller unzweideutig den Reichskanzler,  gegen
den heut? früh das konservative Parteiorgan , die
„Kreuzzeitung ", den aufsehenerregenden Angriff miss
der unerhörten Anspielung auf die russische Revolution
gerichtet hat Es hätte doch Wohl ausgereicht, wenn
die Staatsregiernng sick) auf die mutigere Zurück¬
weisung beschränkt hätte , die folgte. Die Regierung
versagte sich ein weiteres Eingehen auf den Antrag , da
das Herrenhaus selbst 1916 die Angelegenheit der
kaiserlichen Kommandogewalk  aus seiner
Erörterung ausgeschlossen habe. Um aber nrrr sa bei
den hohen Herren nicht Anstoß zv erregen , huste die
Rcgienrng sogleich wieder zurück und erbot sich, in
einer Ausschußberatung den Antrag und also die
kaiserliche Kommandogewalt zu erörtern!

Hatte der Berichterstatter v. Hertzberg  die un¬
veränderte Annahme des Antrags Hoensbroich ange¬
raten , so bat jetzt Graf Hoensbroich  selbst , den
Antrag an einen Anschuß zu verweisen. Was will er
mehr? Von einer Beerdigung erster Klaff- kann man
nickt reden. Hat die Regierung  nur die Hand zur
Versöhnung bieten wollen, so muß man dazu schon
sagen, daß ihre Diplomatie  in weiten Kreisen einen
bedenklichen Eindruck  machen wird . Wenn
das die Haltung des Herrn v. Bothmann Hollweg sein
würde, der nur durch energisches Auftreten sich Achtung
auch bei diesen rückschrittlichenHerren verschaffen kann,
sähe es mit der Nenorientierrrng übel aus . Di ? alten
Schläuche würden für den neuen Dein verbleiben.
Nach der Rede im Abgeordnetenbails will und darf
man setzt im Herrenhaus nichts Abschwächendes
hören oder aber dem Ministerpräsidenten und Reichs¬
kanzler wird ; der Wahl zwischen zwei
Stühlen  gerat c ^as q- ĉkehm, was ihm von der
Rechten von Herzen gewünscht wird . In dem Llaliede-
rigen Ausschuß haben v Ticpih . Hoensbroich, Salm-
Dorstmar , Dr . Körthe, v. Oldenburg , aber auch Fürst
Lichnowski, Dernburg usw. eine Stimme — ein
kleines U - Bootsparlament!  Dort mag man
die neuesten Fehdeschriften gegen den Kanz¬
ler  verlesen und sich Aufklärung geben lassen. Bleibt
der Austrag der Geschickten hinter den vier

} Mauern,  wollen wir uns darüber freuen . Inzwi¬
schen erfüllen unsere U-Bootslente ihre Pflicht und
mehr ist nicht mehr vonnöten.

Versenkt!
W . T .-B. Christiania , 2/ . März . Nach einem Telegramm

aus Liverpool ist der Dampfer „K o r s n 1 8" am 24. Marz
vor Bardsev Island (Wales ) von , einem deutschen llntersee-
bl ot versenkt worden . Der Dampfer war von St . Malo nach
Liverpool unterwegs . — Wie das Ministerium des Äußern
mitteilt , wurde am 22. März die norwegische Bark „S i r i u s ",
vlit einer Ladung Korn von Buenos Aires nach Nyberg
unterwegs , von einem deutschen Unterseeboot in die Lust ge-
wrengt . Zwei an Bord befü dliche dänische Lehrlinge wurden
gerettet . — Einem Telegramm an das Ministerium des
Äußern zufolge wurde der in Chr '.stiania beheimatete
Dampfer ,,G r e n m a r " am Samstag durch Geschützfeuer
verlenkt . — Nach einem Telegramm aus Cherbourg wurde
der Dampfer „Hugr  n " von einem deutschen Unterseeboot
versenkt.

Wie es im Sperrgebiet aussieht.
Br . Haag, 21.  März , (zb.) „Allgemcen Handelsblaad"

veröffentlich die Schilderung eines Handelsdampfer -Kaprtäas,
der mit seinem Dampfer in Dmuiden angekommen ist. Dar¬
nach herrschte so gut wie gar kein Dampferver¬
kehr.  Man sichtete viele Wracks  längs der englischen
Küste . Berschiedenemal bemerkte man Mastspitzen und Schorn¬
steine , die wie Grabmäler aus den: Wasser hervervagten . In
Deal mutzte der Danipfer zwei Tage zur Untersuchung liegen
bleiben . Marker Nebel schützte dos Schiff auf der Rückfahrt
vor U-Booten , und doch hörte man verschiedentlich starken
Kanonendonner . Als das Schiff aus Bristol abfahren wollte,
wurde plötzlich die Ausfahrt aller Schiffe ver¬
boten,  weil genieldet worden war , Latz ein oder Kvei deut¬
sche Unterseeboote vor dem Hafen tätig ware :i. In Bristol
wurden nur neutrale schwedische, dänische und norwegische
Schiffe bemerkt , die von der ei glffchen Regierung auf alle
mögliche Weise zu Fahrten veranlaßt wurden . Holländische
Schiffe waren nickt dort . Nur in den Downs lagen sieben
holländrsche Schisst , die die Ausfahrt nicht wagten.

Die „Möve" an Hamburg.
Himtburg , 26. März . Auf das an den Führer der

„Dköve" gerichtete Glückwunschtelegramm ist folgende Ant¬
wort erngegangen.

„Dre Begrüßung Lurch Leu Senat und die Bevölkerung
Hamburgs ist Ler Besatzung der „Möve " eine besondere Ehre
und Freude Wir sreren uns , Anteil  zu haben an der
Vernichtung der feindlichen Handelsflotte,
wodurch jetzt England endgültig zu Boden ge¬
worfen w i r d." G r a f D v h n a.

Die englische Regierung „sehr befriedigt"
über ihre Blockade-Politik.

Eine Erklärung Bonar Laws im Unterhaus.

W T .-B. London , 27. März . (Reuter .) Im Unter¬
haus  stagte Houx , ob das Kriezskabinett die gegen¬
wärtige Blockadepolitik  erwogen habe und zu irgend
einer Entscheidung gekommen sei B o n a r L a w anworte -te:
Ja , die ganze Blocka.-efroge wurde vom Kabinett mrt Marine¬
sachverständigen gründlich in Erwägung gezogen . Mau ist
sehr bestiedigt , -dotz die Blcckadepolitik im Prinzip rich-
t i g und in der Durchführung wirksam  ist . Die Berichte,
die uns aus Deutschland zugehea , scheinen diese Ansicht zu
bestätigen.

Ein Regierungs -Feldzug zur Ei « ,
schmeichelung des Hienaergürtels bei« eng¬

lischen Volk.
iDrahtbericht unseres C .-Sonderberichterstatters .)

II . Rotte , dam , 27. März , (zb.) Der „Nieuwe Rotterd.
Courant " meldet : Heute eröffnet « der Ausschuh , der zur
Einschränkung des Lebensmrttelverbrauchs
eingesetzt wurde , einen grohen Feldzug im Lande , um da«
Volk zu überzeugen , daß eine freiwillige knappe
Rationierung  nötig geworden sei.

Das Liebrswerben um freiwillige Erhöhung
der landwirtschaftlichen Produktion in

England.
W . T .-B. Rotterdam , 27. März . Der „Nieuwe Rotterd.

Courant " meldet aus London , daß gestern eine große
Kampagne  zu dem Zweck eröffnet wurde , um das Publi¬
kum von der Notwendigkeit  der einschneidenderen
freiw ' lligen Verproviantierung  zu überzeugen.
Die Landwtrtschastskommiffion Lovd Selborne,  die im
August ernannt worden ist, hat jetzt anempfohlen , das Laad,
das nicht ordentlich bebaut wird , vorübergehend zu ent»
e i g n e ii.

Übereignung der „Appam" an die
Engländer!

W . T .-B. Washington , 27. März . Der Oberste Gerichts¬
hof hat die sofortige Übergabe der „Appam" an die britischen
Eigentümer angrordnet.

Die neue Kera in Rußland.
Die regierungsfeindliche Haltung der

Arbeiterschaft.
(Drahtbericht unseres L.-Sonderberichterstatters.)

Allgemeiner Streik in den Putilow-Werken. — Ermordung
der Direktoren. — Losung: „Freiheit, Frieden und Arbeit!"

8. Stockholm, 27. März, (zb.) Aus Petersburg wird ge¬
meldet: Die Arbeit i» den meisten Fabriken ruht. Fortwäh¬
rend kommen Ausschreitungen  gegen die Fabrikleitun¬
gen vor. In den Putilow - Werken  herrschen gänzlich
chaotische Zustände.  Sämtliche Fabriken sind seit
15.  März geschlossen. Angeblich wegen hoher Lohnforderun¬
gen. Die Arbeiter begaben sich trotzdem in die Fabrikge¬
bäude und hielten dort Versammlungen  ab , in welchen
als die Ursache des Streiks die Herausford ernde
Haltung der Regierung  gegen die Arbeitervertreter
bezeichnet wird. Der Arfstand sei von der Regierung veran¬
lasst, die unnötigerweis eben  Krieg fortsetzen
wolle. Nach dem Staatsstreich versammelten sich die streiken¬
den Arbeiter täglich und beschlossen schließlich, sämtliche
Direktoren der Putilow - Werke als Ge¬
fangene  in die Duma zu führen. Der Transport wurde
von einer riesigen Volksmenge begleitet, die die Direktoren
auf das brutalste niißhandelten  und sie endlich in der
Nähe des baltischen Bahnhofs ermordete ». Die Frage»
wer jetzt die Leitung der Werke übernimmt» wird als äußerst
schwierig angesehen, so daß die neue Negierung  in eine
peinliche Lage  geraten ist. Laut „Rußkoje Wollja" durch¬
ziehen noch immer den ganzen Tag über Zehntausende von
Arbeitern die Straßen mit riesigen Schildern: „Es lebe die
demokratische Republik, die der Erde Freiheit , Frieden
u n d A r b e i t g i ü t !"

Bahnpost und Telegraph in der» Händen der
Extremen.

W . T.-B. Amsterdam, 27. März . In dem Zuge,
in welchem der Kricgsminister und der „Tlmes "-Korre-
spondent nach Pskow ffthr-n, befand sich eine Menge
aufrührerischer Literatur , darunter eine Nummer der
„Fronde " mit Aufrufen und Beschlüssen des sozial¬
demokratischen Komitees. Der Korrespondent bemerkt,
unglücklicherweise haben die Anhänger der äußer¬
sten Richtung noch die Vahnpost und den Tele-
graph in Händen-  Auf der Reise nach Pffow und
Riga hörte der Korrespondent viel über die letzten Er¬
eignisse sprechen.
Das Verlangen der extremen Revolutionäre»
daß der Zar unter Anklage gestellt werde.

Das „Journal de Peuple " meldet aus Petersburg , daß
die Delegierten der gemischten Ausschüsse , besonders die
Revolutionäre,  verlangen , daß gegen den Zaren und
seine Familie Anklage erhoben wird.

Überführung der Zarenfamilie «ach
England?

Das Schicksal der Großfürsten.
B*. Stockholm, 27. März. (Eig. Drchtbericht. zb.) Laut

„Rußkvje Wollja" erfolgt die Überführung der biSherkgen
russischen Zarrnfamilie nach England, sobald die erkrankten
Kinder wiederhrr gestellt sind, unter persönlicher Aufsicht des
Justizministers. Die Familie des Zaren soll urit der Mnr-
manbah.l bis zur Hanpfftadt Romanow und von dort unter
Begleitung englischer und russischer Kriegsschiffe nach New
Castle gebracht werden.

Der m Haff befindliche Herzog Karl Michael
von Mecklenburg  wurde auf Anordnung des Minister-
rats freigelassen. — Großfürst Michael Alexan-
drowitsch  bleibt vorläufig Geueralinspekteur der
Kavallerie . Alle übrigen Großfürsten verlieren ihre militä¬
rischen Chargen.

Der ttrieg gegen Italien.
Die italienische Front Hauptfront für die

Entscheidungsschlachten?
# Lugano , 26. März . Die halbamtliche „Agencia

Jtalia " beklag : das Vrrhandensein einer weitverbreite¬
ten lln zufrieden heit  und einer Bewegunggegen
den Krieg,  die sogar die Stimmung der Kämpfer beein¬
flussen wolle . Eine skrupellose und geschickte deutsche

ropaganda  verstehe es , alle Ereignisse , sogar den deut¬
schen Rückzug in Frankreich und die glorreiche russische Revo¬
lution dem italienischen Volk in einem ententefeindlichen
Sinne darznstellen . Die Note bcschtiört das Volk , sch durch
derartige hinterlistige Manöver des Feindes nicht irreführen
zu lassen . Rußland , England , Frankreich und
Italien  bereiten eine Offensive von höchster

icht ! gkeit  vor , und dre italienische Front
werde iogar die H a u p t f r o n t für dre E n t s ch e i d u n g s-
schlachten  werden . Die Regierung müsse daher verlan¬
gen . dag das Volk das Vertrauen  auf den Endsieg der
Entente bewahre.



CefU g . MttÜvoch, 28. MSrz INI? »

vre Lage im Westen.
Anerkennung eines franzo fischen Fach¬

kritikers für Hindenburg und Ludendorff«
„Vorsicht der Ententrleitungen am Platz."

-ft- Brr », 27. März . Die vom Kaiser an Hinden-
» « rg und Lützendorfs  gerichteten anerkennen¬
den Worte  veranlassen den Facbkritiker
R o u s s e. zr bemerken, batz Hindenburg und Lützen¬
dorfs in der Tat wegen der Geschicklichkeit,  rechtzeitig
die Frontzu verändern,  das Lob ihres obersten Kriegs¬
herrn verdienen . Allerdings hätten beide, fügt Herde in seiner
„Victaire " hinzu , nicht so leichtes Spiel gehabt, wenn die eng¬
lischen und französischen Heerführer vor einer Woche den rich¬
tigen Wagemut gezeigt hätten . Vielleicht wären damals tzre
deutschen Bewegungen empfindlich gestört worden. Heut«,
nachdem die Deutschen ihre neuen Stellungen bezogen hätten,
sei Vorsicht der Ententeleitungen am Platz.

Der deutsche Abendbericht vom 27 . März.
W . T.-B . Berlin , 27. März , abends . (Amtlich.

Drakstbericht.l Von den Fronten sind bisher keine be¬
sonderen Ereignisse gemeldet.

Ei « Luftangriff von Ealich.
W . T.-B . Bern , 27. März . (Drahtbericht .) „Progrds

de Lyon " zufolge wurde am 23 . März , morgens,
Galatz  von bulgarisch-deutschen Flugzcirggeschwadern
mit Bomben belegt  Angeblich ist kern Sach-
schaden angerichtot worden.

Hsterreichisch.ungarischer Tagesbericht.
W . T .-B . Wien , 27. März . (Drahtbericht .) Amtlich

verlautet vom 27. März , mittags:

Östlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Mackensen.

Keine besonderen Ereignisse
Heeresfront des Generalobersten Erzherzog Joseph.

Südlich des Csvbanyon -Tales grifi der Feind
geste-n die Magyaros »Stellungen  mit starker
Artillerieunterstützung an. Er wurde teils im Feuer,
teils im Nahkampf abgeschlagen.  Südlich des
Sulta - Tales erstickte  unser Geschützfeuec einen
russischen Angriffsversuch.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold
von Bayern.

Südöstlich von Brzezany bei O l o j o w und westlich
von L u ck stieß der Feind  ohne Erfolg gegen unsere
Linien vor : er erlitt st a r k e V e r l u st e. Im Raume
von Ba r a n o w i t i chi wurde er durch Überfall aus
seinen Stellungen westlich der Szcztara geworfen , wo¬
bei er neben schwerer blutiger Einbuße über 300
Mann Gefangene  verlor.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im Görzischen  drangen Abteilungen unseres

Infanterieregiments Nc . 100 mit kräftiger Artillerie-
Unterstützung südlich von B i g I i a in die feindlichen
Stellungen ein , nahmen 9 Offiziere und 306
Mann gefangen,  erbeuteten 1 Maschinengewehr
und 1 Minenwerfer nnd behaupteten sich gegen mehrere
Gegenangriff ».

Auf dem Plöckenpaß  wurden die Italiener
aus dem Finanzwachthaus vertrieben.  Das Ge¬
bäude flog in die Luft , nachdem es von unserer Pa¬
trouille durchsucht und verlosten worden war.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Lage in Albanien  unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabtz:
v . Köter.  Feldmarschalleutnant.

(12. Frrtsttzung.) Nachdruck verboten.

Unser § tern.
Humoristischer Roman von Mar Karl Böttcher (Chemnitz).

Der Herzog unterdrückte mit Mühe ein seines
Läckisln und dachte' Der Intendant ist doch ein stimoser
Kerl , wie schnell und diskret er die Sache ins Rollen
gebracht hat . Und laut sagte er : „Natürlich weiß ich
um diese Angelegenheit . Ich wollte schon längst mal
mit dir darüber sprechen. Nur der Nanir des Dichters
war mir entfallen . Da fällt mir übrigens ein : ich
möchte, bevor wir heimreiten , erst noch einmal zu
Winterfeld auf die Intendantur , eben wegen dieser
Theatersache."

„Unangemeldet ? ! Dieser alt » Herr ist so schon
schrecklich nervös er wird aus dem Leim gehen, wenn
du ihm so in die Bude schneiest."

„Na , dann wollen wir telephonieren ."
Der Adjutant winkte dem Loibjäger und befahl

ihm - „Reiten Sie nach der Schloßwache und rufen Sie
Seine Erzellenz Herrn Intendanten von Winterfeld
und melden Sie ihm, Se . Hoheit würde in einigen
Minuten auf der Intendantur vorsprechen. um eine
Angelegenheit mit Sr . Exzellenz zu erledigen ."

, Der Leibjäger sprengte nach der Schloßwache
während die beiden Herren noch durch einige Wege der
Parkanlagen ritten , um dem Intendanten ein paar
Minuten Zeit zu lasten, sich zu sammeln , denn das
Städtchen wai nicht groß und mit einem ordenllichcn
Galopp konnte man bequem in drei Minuten am
Theaterplatz sein.

Der Leibjäger kehrt- zurück- „Seins Exzellenz ist
bereit , den hohen Besuch zu empfangen ."

Hl.
Die Trip elalli anz war unterdessen nach der Stadt

zurückgekehrt

_Vrrrbadener TaMM.
Deutscher Reichstag.

(Eigener Drahtbericht des «Wiesbadener Tagblatt «' .f
# Berlin , 27. März.

Am Bundesvatstifch : die Staatssekretäre Dr . Helfferich
und Graf Roedern.

Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 1,1b llhr.
Auf der Tagesordnung stehen zunächst

Anfragen.
Die erste Anfrage des Abg. Dr . va» Calker (natl .) be¬

trifft die geschlechtskranken  früheren versicherungs-
berechtigten Heeresangehörigen  und hat die von
uns bereits mitgeteilte F . ung.

Direktor des Reichöamis im Innern v. JonquiereS:
Die Entscheidung darüber , ab geschlechtliche Erkrankungen
von Personen , die dem Heere oder der Marine angehören,
den Verstcherungsbehöiden gegen den Willen der Patienten
von den zuständigen militärischen Stellen mitgeteilt werden
sollen, ist ausschließlich von der Heeres- und Marinevec-
waltung zu treffen , denn bei der Entscheidung können nicht
nur Gesichtspunkte der Hygiene  in Betracht
kcmmen, sondern auch ollgruieine militärische Inter¬
essen,  die eine solche Mitteilung unter Umständeri als un¬
erwünscht erscheinen lasten können. Die Heeres- und Dkarine-
verwalte .ng wird ihre Entscheidung, auch ohne daß es einer
kesondcren Einwirkung des Reichskanzlers bedarf, unter Ab¬
wägung der in Betracht kommenden Gesichtspunkte pflicht¬
gemäß nach sorgsamen: Ermeflen treffen . Rach § 300 des
Strafgesetzbuches werden Rechtsanwälte , Notare . Verteidiger
in Strafsachen , Ärzte, Wundärzte . Hebammen, Apotheker so¬
wie die Gehilfen dieser Personen bestraft, wenn sie unbefugt
Pritatgeheimnisse offenbaren , -bic ihnen kraft ihres Amtes,
Standes oder Gewerbes anvertraut worden sind. Die Mit¬
teilungen von Behörden fallen damit überhaupt nicht unter
die Strafbestimmung und Mitteilungen von Ärzten nur.
wenn sie unbefugt sind. Befugt ist eine Mitteilung , wenn sie
mit Zustimmung des Kranken erfolgt, oder wenn eine öffent¬
lich rechtliche Befugnis oder eine Pflicht zur Mitteilung be¬
steht. Darüber hinaus wird in der Literatur wie in der
Rechtsprechung, besonders des Ehrengerichts, der Standpunkt
vertreten , daß auch höhere sittliche Pflichten  die
Befugniffe zur Preisgabe de » Berufsgeheim¬
nisses  begründen können.

Mitteilungen , die von Krffenärztru über die Erkrankung
von Kasienmitgliedern an die Träger der Sozialversiche¬
rung und von diesen au die von den LandeSversichernngs-
anstalten eingerichteten Beratungsstellen im Inter¬
esse der Gesundung  dieser Personen erfolgen,
werden nicht alS unbefugt  angesehen werde«
können, vorausgesetzt, daß die Beratungsstellen s e st a n
die Landesversicherungsanstalten a n ge¬
gliedert  und damit der Schweigrpslicht deS 8 141 der
ReichsversichernngSordnung unterworfen sind und daß die
Mitteilungen aufdaSNotwendigstebefchrü nkt

werden.
Abg. Dr . Gunsser (Vpt.) fragt : Im vorigen Jahre ist

wegen des Mangels an Kupfervitriol und
Schwefel  eine erhebliche Schädigung des Wein¬
baues  eingetreten . Ist der Herr Reichskanzler in der Lage
und bereit , für die Bekämpfung der Rebschädlinge Kupfer¬
vitriol und Schwefel an die Weingärtner in genügender
Menge gleichmäßig zur Verfiigung zu stellen?

Geheimrat v. Jonquisres : 1. Kupfervitriol.  Im
Jahre 1910 wurden nach einer Beratung mit den am Weinb.ru
leteiligten Bundesregierungen 3800 Tonnen Kupfervitriol
für den Weinbau »freigegeben. Mehr konnte das Kriegs-
mtnisterium wegen der Knappheit der Kupfervorräte und der
borgehenden anderweitigen Ansprüche an diese Vorräte nicht
zur Verfügung stellen. In zahlreichen amtlichen und privaten
Berichten sind Klagen darüber laut geworden, daß diese
Menge nicht ausgereicht  habe , über verspätete
Lieferung ist nur vereinzelt geklagt worden. Die Se»
kämpfung der Reblaus  soll im Jahre 1916 nicht den
gewünschten Erfolg gehabt haben.

Für das Jahr 1917 hat sich das Kriegsministrrium bereit
erklärt » den Weinbau in gleichem Umfang wie im Bor¬
jahr mit den Mitteln für Bekämpfung der Reblaus zu

versehe».

„Durch Baron Dünkels zweifelhafte Witze ist unsere
Misticn vollständig mißglückt", lamentierte Suse von
Eschebach.

„Welche Mission ?" fragte Klarista.
„Nnn , wir wollten den Herzog oder mindestens den

Adjutanten bitten , dahin zu wirken daß Frau Hof-
marschall Brückbergen nicht den Dichter Dr . Stern mit
Generalabonnement belegt . Sie will ihn nämlich in
ihre Villa aufnehmen uno so ganz für sich mit Beschlag
belegen ."

„Das geht doch nicht", sagte Klarissa.
„Da kennst du Frau Exzellenz von Brückbergen

schlecht. Was die will , das geht."
„Bedenkt doch- Der Herzog stellt dem Dichter seine

Gartenvilla zur Verfügung und Dr . Stern schlüge das
aus und nähme bei Marfchalls Wohnung ? Wenn des
Dr . Stern tut , wenn er so taktlos ist imd sich die Be¬
leidigung Sr . Hoheit gegenüber leistet , dann ist er
doch so wie so für uns erledigt"

„Da hast du eigentlich recht, natürlich . Und der
Dichter wird das auf keinen Fall tun ."

„Da fällt mir ein Stein vom Herzen ", sagte Lotte
Mühlheim aufatmend.

„Ja , wenn wir aber nur erst einmal wüßten , wer
dieser Dr . Stern eigentlich ist? ! Ob er schon andere
Werke geschrieben hat . ob er berühmt ist usw ? !" meinte
Klarissa von Meerheimb.

„Allerdings , das müssen wir unbedingt erfahren.
Und ich schlage vor, wir unternehmen jetzt einmal einen
Orientterungszug durch Glücksstadt, wir gehen von
einer Kapazität zur anderen und fragen ob lemand Dr.
Stern kennt. Klarissa , du als Belesenste unter unS,
entwirfst Programm und Reiseroute ", schlug Suse vor.

„Gut . Also erst zur Reichsgräfin Grimm -Zanken ."
„Brrr ", machte Lotte Mühlheim.
„Ja , da hilft nichts. Die Gräfin ist sehr literatur-

bewandert und . . *

Morgea -AnSgnbe . ErsteS Matt , - dr. LS» .

Es hat dabei wegen der großen Anforderungen an die Kupfer,
Vorräte we Bedingung  gestellt , daß die Möglichkeit
«nietet Bekämpfungsmittel  voll auSgenutzt wird.
Es wurden daher für 1917 3800 Tonnen Kupfervitriol , 400
Tonnen Perocid geliefert , daS sich nach übenviegenden Er-
gebniffen der vorjährigen , besonder« bei ungünstigem nassem
Wetter vor sich gegangenen Versuchen und nach längeren Er¬
fahrungen Österceich-UngacnS als ein geeignetes Er-
f a tzm i t t e l für Kupfervitriol zur Bekämpfung der Reblaus I
erwiesen hat. 2. Schwefel.  Für 1916 wurde den Wein . :
lauern 3000 Tonnen Rebschwefel zugeteilt . Die in der An¬
frage erwähnten Schädigungen der Weinbaues werden, so
weit Rebschwefel in Betracht kommt, in den amtlichen und
privaten Berichten bestätigt. Die Klagen richten sich erstens ^
gegen di« verspätete Lieferung  des Rebschwefels,'
zweitens gegen tue Unreinheit  und drittens gegen die'
ungenügende Feinheit  des Schwefels. Diese Be- i
anstandungen finden in den vom Kriege verursachten Unter- j
bindungen der Zufuhr aus dem Ausland , namentlich au»
Italien , ihre Erklärung , da das JnlandSrohmaterial nicht
gleichmäßig ist und dir vorhandenen Fabrikanlagen nicht voll
genügen. Für 1917 liegen die Verhältnisse nach der rm
Dezember 1916 erfolgten Fertigstellung zweier Schwefel¬
fabriken in Bernburg und Waldeck wesentlich günstiger.

Die Kriegschemikalirn - Aktien - Gesellschaft, die de«
Schwefel bewirtschaftet, hat Anweisung erhalten , für 1917
für möglichst frühzeitige Lieferung «nd möglichste Rein¬

heit und Feinheit zu sorgen.
Die geringen Vorräte und die geringe Feinheit sei bei der
Herstellung deS WeindestillottonSfchwefelS im Jnlarrde voll
beachtet und ausgenutzt worden. Im übrigen wrrd eru
größerer Feinheitsgrad durch Verwendung feiner Haarsiebe
erzielt werden. Es kann daher erwartet werden, daß die
Verhältnisse sowohl in bezug auf Beschaffenheit wie hinsicht¬
lich deS Zeitpunktes der Lieferung für 1917 gegenüber 1916
eine B e f f e r n n g erfahren werden. Jedenfalls kann der
Weinbau überzeugt sein, daß auch bei der Rebschwefelliefe-
rung alles geschieht, was unter den gegenwärtigen Verhalt-
niffen möglich ist. Der Erfolg hängt auch hier zum großen
Teil vom Wetter  ab , welches im vorigen Jahr bei_ viel
Regen den Schwefel abspülte und daher besonders ungü nstig
war.

Die Steuervorlage.
Abg. Dr . David (Soz .): Tue Kommission hat eine Ver¬

schärfung der Krieg » st euer ubgelehnt  und will
ba» Defizit des Etats durch dieBesteuerungderKohle
und des Verkehrs  wettmrchen . Wir bedauern daS.
Wir wollen aber doch noch den Versuch machen. Sie von diesem
Verhängnis vollen Versuch  abzuhalten . Es liegt
keine zwingende Notwendigkeit vor, die schon schwer belasteten
Massen weiter zu belasten. Im Prinzip waren die Fort¬
schrittler, die Nationallibecalen und auch Frhr . v. Gamp da¬
mit einverstanden , aber leider nurimPrinzip.  In der
Praxis sind sie aber dagegen und lehnen unseren Antrag ab.
Mit den reichen Leuten hat man immer Mitleid , nicht aber
mit den armen . Andererseits haben wir vorgeschlagen, die
Erbschaftssteuer zu verschärfen.  Gerade jetzt,
wo so viele Menschen sterben, die keine Angebö eigen baden, l
da erbt so mancher, der sonst keine Aussichten hatte . Dieser!
Weg ist besonders jetzt gut denkbar; ich empfehle daS Buch
Walter Rathenaus zur Lektüre.

Auch von unseren Feinden , den Engländern » können wir
lernen , wie man hohe Einkommen nnd Kriegsgewinne

für die Allgemeinheit erfassen kann.
Auch im Deutschen Reiche »st die Einkommensteuerquelle nicht
erschöpft. Das Reich bat ein Recht auf diese
Gelder.  Wenn die Einzelstaaten sich sträuben , muh der
Weg über die Matrikularbeiträge  gewählt werden ; :
das wäre immer noch besser, als di« Kohle und den Verkehr,
zu belasten. Wenn man auf die höheren Arbeit » - -
Ichne  hinweist , so müssen wir entgegnen, daß die Aufbefle-
rung immer noch nicht den Teuerungsverhältniffen entspricht.
Hunderttausend « von Arbeitern haben aber die höheren Löhne
nicht. Denken Sie besonders an die Armen und Ärmsten, an
die Invaliden und Rentenempfänger,  die durch
die neuen indirekten Steuern ebenfalls neu belastet werden.
Alles dies könnte vermieden werden, wenn man unserem Vor-
sihlog folgt und die KcieqSgewinnsiener mäßig verstärkt.

„Und schimpft über alle Dichter , na. Baron Dünkel
würde sicher einen schönen Ausdruck bei der Hand -
haben."

„Also erst di- Gräfin , dann gehen wir in das -
Ministerium und fingen eure Papas , dann gehen wir J
nach dem Landgestütsamt nnd fragen meinen Later , J
übrigens im Ministerium kennen wir auch deinen j
Cousin um Auskunft bitten , Suse , ebenso Regierungs - s
rat Görffel und Assessor von Criegern und den Ministe¬
rialdirektor von Kaulbaum und den Krieqsrat von . . ." J

„Hör ans ! Hör anf > Wenn es von all diesen ;
Herren niemand weiß , wer Dr . Stern ist, werden wfi |
es wohl nie erfahren !"

„Wanlm so hoffnungslos ? Und wenn wfi es nicht ]
erfahren , wird er es uns êlber sagen ", meinte Klarissa. -

„Und warunl wollen wir nicht zu Fräulein von !
Gabelontz, der Chefeuse der Selekta ? Haben wir nicht
10 Jahre bei ihr gelernt ? Und nun mag sie unser
Wissen vervollständigen ", schlug Sui » vor.

„Bravo ! Wird gemacht. DaS alte Perlhuhn wfid 1
süße Gesichter schneiden und leine Unwissenheit durch
eine gepfefferte Moralpredigt verdecken. Aber wir
lassen uns nicht düpieren ." So eiferte das Minister»
töchterlein.

Die drei Achtzehnjährigen traten mm in das Haus -
der Reichsgräfin Grimm -Zanken.

Im Vestibül kam ihnen die Kammerfrau entgegen , j
und sie erbot sich sofort, die drei Damen anzumelora.

Die Tripelallianz wartete im Vorzimmer.
Frau Reichsgräfin von Grimm -Zanken war eine

sehr, sehr korpulente Dame und ziemlich hochbetagt. -
Während ihres halbhundertjährigen Aufenthaltes M :
Glücksstadt hatte sie etz verstanden , sich zu einer Art
Privatkönigin über die gesamte vornehme Gesellschaft
der Residenz emporzuringen.

.' „ ii - t -i«yiir | I/Hinin! w -- ■»
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Kapitalien . Gesuche.

17- dis 20,000 Ml.
an 2 . Stelle aus hies . schön , vermiet.
Besitztum bei dopp. Sicherheit, durch
Mrtverpfänd . eines and. kl. Objekts,
von gutsituiert , pünktl. Zinszahler
gesucht. <Äesl. Offerten unter M. 70S
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

fl! Ammbiliei1
Jmmobilien -Kaufgesuche.

>. Billa oder klein. Bauplatz
am Aeußern der Stadt zu kaufen
gesucht. Offert , mit genauem Preis
u. T. 704 an den Tagbl .-Berlag.

Immobilie « zu verrauschen.

Suche im Tausch
großen Garten

»der dazu geeign. Grundst ., Wert bis
10 000 Mk., geg. meine gut rentier.
Villa m glanzender Lage Wiesbad.
Ang. u. F. R. N. 959 an Rudolf
Muffe. Frankfurt am Mai «. Fl20

t Unlettiijl J
FranzSstsch — Englisch —

Italienisch — Spanisch —, Gramm .,
Konversat .. Korresp.. gründl . Aus-
landstud., übern . Uebersetz., staatlich
gcpr. Lehrerin . Preis mäßig . Näh.
Gneisenaustraßc 18. 1 r.. S—5 Uhr.

Neim-SM
SMk!S-li.SUe»>-

tmmn
fürlamtti

und
Werten

Nur - MI

46 WUlO 46,
Eck« Moritzstratze.

Beginn
«ener Kurse.
Bormittag -, Nachmittag- «.

Abend »Kurse.
Anmeldungen täglich

Inhaber und Leiter:

Emil Straus

IVI
3
3

SB

8

i 3
Wanzen,

Schw<Ä»en, Kakerlaken, Ratten und
Mäuse vertilgt u. Gar . u. geruchfr.
paramerlöserA. laienitr,

Sckulaaffe 6, 1.
Landschaftsgij rtnerei

.NÄAL .' Massagen
ärztl. gepr., Bahnhofstraße 12. L.

Fr . Hoffmann , Emser Straße 43,
empf. sich in gärtnerischen Arbeiten.

Kunslswpferei
7Witz-leer, 7. "Ä"

Unsichtbares Stopfen , Zuweben von
SUffen, Brandlöchern, Motten - und
Mäusefratz in Herren - und Damen-
Kleidern u. Teppichen bei mäßiger
Berechn»»«,. Abbolen und Zustellung.

Gröh. Wäscheuäirerei
empf. sich im Ans. sämtl. Herren -,
D.-, K.- u. Bettwäsche, sowie gründl.
Ausbess ern . Kleine  Webergasse 7. 2.

mmt - . . .
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

Taunusstraße 19, 2,
schräg gegenüber dem  Ko chbrnnnen.

Mm M-  ü.  S»Wne.
Sprechstunden von 10—8 abends.

fPostkarte genügt.) Frau Elfriede
Mever, Kirchaaffe 19,  2 St , links,
Mislne. S«Ä-, AWege
Dora Bellinger, ärztlich geprüft,

Schwalbacher Str . 14, 2, am Reüd.»
Theater . Svrechst. 10—1, 3—7 Ubr.

H. Rudorf , ärztlich gepr. Masseuse,
Mittelstraße 4. 1, an der Langgasse.

Lrstkl. Nagelpflege
klär « Sedynol . Sprschz . V. 10—7IIkr
Si!S!M8 ° WMMMll
Eleg . NagelPflege,

Mafsase!
Maria BomerSheim, ärztlich gepr..

rmeiAll slmrr. i.
Nähr Reiideni -Thrat « .

Lieg. Nagelpflege
E. Leistngrr,

TaunuSstratze 24, 1.
Sprechzeit von 2—7 Uhr.

g VeWedeiieSI
Aelterer Herr sucht
bess. Mittagstisch.

Gefl . Offerten unter G. 704 an den
Taabl .-Berlag.

Elebildete Dame wünscht
Fremdenprnsion

in guter Kurlage Wiesbadens für
1. Juli oder früher zu übernehmen.
Ana. u. A> 990 an d. Tagbl .-Verlag.

Halbblindem.
sonst rüstigem alten Herrn toäre Be¬
gleitung erwünscht. Anträge Gleich-
gewillter erbeten an Fr . Kraft,
Schiersteiner S traße 2, 1.__

Kind,
Knabe oder Mädchen best. Herkunft
in nur gute Pflege zu nehmen. Off.
u. H. S . 100 banvtvostlagernd,-

Ms. Ijotj. Slaatabtamtct
in guten Verhältnissen, mit reiche«
Erfahrungen im t Bank- u. Finanz¬
wesen, wünscht die Uebernahme ein.
Vertrauenspostens — vielleicht al»
Vermögensverwalter u. Berater tn
Vermögenssachen. Offerten unter
S . 244 an den Tagbl .-Verlag.

Witwer.
Technisch gebild. Gewerbetreibend,

mit eia. Grundbesitz u. Vermag., in
guten Berhältn, . Ende 40er evang^
wünscht eine liebevolle, achtbare u.
hä' isl . Lebensgefährtin in passend.
Alter zwecks Heirat kennen 3U tot.

. . . ^ ^ .. .ögenSlage — - - . —
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Anft. Witwe,
kinderl.. 85 %,  kath, , mit ein. Mille
bar . w. zwecks Heirat mit Herrn , in
sich. Stell .. Beamt bevorz., in Brief-
Wechsel zu treten . Witwer mit Krnd
nickt ausgeschl. Ernstgeim Off . mit
näh. Ang., w. nach 12 Tagen noch
abgeh., w. d. evt. Feldgr .. u. A. 988
an den Taabl .-Verl. Diskret , zuges.

Kasino -Saal — Friedrichstrasse 22
Montag , 2. April, abends 7l/2 Ubr:

Lieder -Abend
?ran Nr. Kans-Zoepffel,

Hofopernsängerin.
Am Klavier: Julias Ernsthaft.

Lieder von Schubert , Scheinpflug , Hugo Wolf und Leo Blech .)
Eintrittskarten , numeriert , zu 4 u. 3 Mk., Sitze zu 2 Mk.

bei Heb . Wolff, Wilhelmstr . 16, und an der Abendkasse.

Spedition
J. &G. ADRIAN

Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Femspr . 59 u. 6223
Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern , Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

Nur noch kurze Zeit
(während des Laden -Umbaues ) :

Grosser Korsett-Verkauf
von angestaubten und älteren Stücken

Langgasse 45 , Im 1 . Stock , weWgÄe.
Geschw . Oppenheimer , Korsett-Spezialgeschäft.

f Amlliihe
Bekanntmachnna

betr . das Kraftdroschken- Fuhrwesen.
Während der Kriegszeit vom 1.

Avril d. I . ab haben die sechs zuge-
laffenen Kraftdroschken nur Auf¬
stellung auf dem Kaiserplatz, vor
dem östlichen Flügel des Bahnhofs¬
gebäudes, zu nehmen.

Der Dienst der Kraftdroschken
dauert von 9 Uhr vormittags bis
11 Uhr abends.

Wiesbaden , den 21. März 1917.
Der Polizeipräsident . I . V.: Welz.

BerzeichniS
der in der Zeit vom 13. bis eiuschl.
22. März 1917 bei der Königlichen
Polizei - Direktion Wiesbaden ange¬

meldeten Fundsachen.
Gefunden:  1 Oohrring mit

einer großen Perle , 2 Portemonnaies
ait Inhalt , 2 Milchkannen, 1 Pferde

Schreinerwerkzeug, 1 kleine schwarze
Rüsche. 2 Broschen _ mit Photo¬ein

eine
»i UUl .vw,u,v , . ^ . „ aner-
Muff , ein Damen -Regenschirm, eine
Korallen -HalSkette, 1 Damen -Hand»
taiche von Nickelaeflecht. 1 Spazier,
stock, 1 wollene Werdedecke, 1 Jn»stock, 1 wollene P
santerie -Helm.

Zugelaufen: 4 Hunde.
Bekanntmachung.

Der Fruchrmarkt oegtnnt wäh¬
rend der Wintermonate — Oktober
hi» e,nschl. März — um 10 Uhr vor»
«Mag». Städtisches Akziseawt

I 'MUWÜIche MzcheiZ
Reparaturen

)
sowie an allen

KarrsHaltma schirren.
Schleiferei

für alle Schneidegegrnstände.

Ph . Krämer,
Langgaffe 26.

Ankauf von gebr. Fleischmaschinen.

W Damen
das Allerneueste in Stieseln u. Halb-
schuben in Lack und anderen Leder-
arten eingetroffen. Große Auswahl,
vorteilhafter Preis , gute Paßform.

Rengaffe 22. g
Ziehung 16.- 20. April 1917
Im Zlehuugssaal « der Königlichen

General -Lotterie -Direktion

Rote Kreuz-

Geld Lotterie
545 454 Lose. 17 851 Geldgewinne
bar ohne Abzug zahlbar

im Gesamtbetrag « von M.

600000
Hauptgewinne Mark100000

50000
30000

LOSH. 3.30 "TÄpT 1
Zu haben bei den

Kgl . Lottori ©- Eiwaehmem und
in allen Loae-Verkaufsstellen.

Varband KgL Preuss.
Lotterie - Einnehmer

Berlin C 2, Burgetrasee 27.

OaueroSsehe
■(nur beste Fabrikate ) empfehlen

Saenmcher&Co.,
Laaggasse 12, Ecke Schützenhofstr.

Tapeten!
Bekannt billige Preise . Tel. 2618.
Rudolph Haesc, Kl. Burgstr . 9. 272

Bekanntmachung.
Bei der in Aussicht genommenen Verteilung von Gemüsekonserven

kommen folgende Dosenkonserven zur Verteilung:
Erbsen die kg-Dose - voraussichtlich zu 1.45 Mk.
Bohnen „ „ n 0 l* 10 •
Karotten „ . „ „ « 0 .95 „
Spargel „ „ „ * »
Gemischte Gemüse kg-Dose „ „ i 40 „
Die genauen Preise werden, so bald sie feststehen, noch bekannt

gemacht. .. . . .
Nach Anweisung des Kriegsernährungsamts ist es, da genügende

Mengen von den angeführten Sorten nickt zur Verfügung stehen, aus¬
geschlossen, daß Bestellungen auf bestimmte Sorten angenommen werden
können. Der Besteller muß sich gefallen lassen, daß er irgend eine der
voranfgeführten Sorten auf seine Bestellung hin erhält.

Wer auf den Bezug von den vorgenannten Konserven ganz ver¬
zichtet, erhält Faßbohnen, jedoch nur 1 Pfund und zwar das Pfund zu
80 Pfennig. F451

Wiesbaden , den 27. März 1917.
_ Der Magistrat.

Bctr.: Geflügelfutter.
Die für den Monat April d. IS. bestimmte Futtermenge kann

bei der zuständigen Verteilungsstelle: Firma S . I . Meyer u. Leop»
Marx gegen Vorlage der Haushaltskarte binnen2 Wochen in
Empfang genommen werden.

Etwa eingctrctene Veränderungen in dem Tierbestande find auf
Zimmer9 — Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 19 — vorher an¬
zuzeigen, unberechtigte Futterabnahme ist strafbar. F451

Wiesbaden , den 27. März 1917.
Der Magistrat.

Der billig«Verkauf
iu Winter -, Sommer -, Tranerliüten , Putsartikeln

sowie Schirmen , Handschuhen und Modewaren
dauert nur noch kurze Zeit.

Mfna Astfaeimer,
Webersrasse 7.

Moselweingutsbesitzer offer. seine

IMielMln liüMt
Adresse und Näheres Weilstratze 2.

Rosrnkohloemüse, abgrbr .,
130, im Faß a Pfund 30 Pf ., lose nur
sKuÄweise . ä 36 Pf . Roonstraße 6,
3. St . r .. von 11—3 u. n. 6 Uhr.

Genehmigte
Schmierseife

Zentr . 66 Mk. Hrlenenftraße 24, L

Fste. Haushaltseife
Nock! e. klein. Pvst. aus Privatband
abzug. « dreffe im Taabl .-Berl . Yx

WKmN llkift Keife
mit höchster Waschkraft Pfund 1 Mk.
LhilippSberaktratze SS. Part , links.

Bekanntmaehnng.
Wir machen darauf aufmerksam, dass auch diejenigen Geschäftsanteile, die

im Laufe des GescliSftsjahres voll elngegahlt werden , vom Beginn
des auf die Einzahlung folgenden Kalendervierteljahres am Reingewinn teilnehmen.

Wir bitten daher unsere Mitglieder, die die Vollzahlung beabsichtigen, diese

hin  spätestens 31 « März 1917
zu bewirken.

Für neu liinzutretende Mitglieder empfiehlt sich der Erwerb
der Mitgliedschaft gleichfalls bis zu diesem Termin . F393

Vorschnss-Verein zn Wiesbaden,
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht,

Friedrichstrasse 20.
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La -sinvsaal

Carl Perron,
Rudolf Bärtich,

Konzert
Kammer¬

sänger
Violine

Professor

Mittwoch, 4. April,
8 Uhr

Bariton , Ehrenmitglied des kgl.
Hoftheaters , Dresden

Dresden
VioL-Son. Vivaldi , Chaconne Bach . Kl. Solostücke . Leder von Schubert , Brahms fa d schönen
Magelione ) Rubinstein , Tschaikowsky , Löwe. — Am Klavier Hans Weisbach . Bechsteki -Fl ugel aus

dem Lager von Heinrich Wolfl , Wilhelmstrasse 16. 8
Karten zu Mk. 4, 3, 2, 1 in der Hofmusiüalien -Handlung von Heinrich Wollt , Wilhelmstrasse 16

und Abendkasse . F120

Mainzer Pädagogium, clarNr.‘r s™
Vorbereitung zum Einjährigen -, Primaner -, Fähnrichs - und Abiturienten-
Exaroen (auch für Damen ). Kleine Klassen , individuelle Behandlung.

Kotei Der Badhaus
Langgasse 42 —46.

Setzt noeh 10  Bäder8.50
Ab 1. April 10 Bäder 10.00.

Deutsche Rotweine
sowie auswärtige Gewächse

wie Malaga, Madeira, Marsala,
Sherry und Portwe n,

alte Bestände von Arrae, Rum
und Cognacs erster Häuser

wie Moulon, Hennessy,
Malifaud usw ., offeriert
Jacob Stüber

Weinhandlung :: Neugasse 5.
Bessere Tapeten und Borten

billigst Gustav-Freytagstraße 18.

/ - >
Habe meine

Damen-Schneiderei
von Nloritzstrasse 47 nach

Kirchgasse 44  "
gegenüber M. Schneider verlegt.

L. Sauerland-Saueressig
Fernruf 3760.

Gleichzeitig zeige den Eingang der neuesten
Frühjahrs -Hoden an.I

Z7 »™t „So -Wasch“
Preis in Zink Mk. 10.—,

wäscht ohne Bürsten und ohne Reiben
= = bei 50 % Seifeuersparnis _

und vollständiger Schonung der Hände und Wäsche einen Kübel
Wäsche (ca. 12 Hemden ) in 5 Minuten sauber.

Bestellungen nimmt entgegen:
May , „Germania-Restaurant“, Helenenstr. 27.

Königliche | | § Scharrlviele
Mittwoch, den 28. März.

70. Vorstellung.
31. Vorstellung. Abonnement H.

Die CsärdLsfnrstin.
Operette in 3 Akten. Musik von

Emmerich Kälmän.
Personen:

Leopold Maria Fürst von und zu
Lippert -Weylersheim . Hr. Ehrens

Anhilte, seine Frau . . Frau Kuhn
Edwin Ronald , beider Sohn . Hr. Haas
Komtesie Stassi, Nichte des

Fürsten . . . . . . Frau Pola
Graf Boni Kancsianu Hr. Herrmann
Sylva Barescu . . Frl . Bommer
Eugen v. Rohnsdorff , Ober¬

leutnant i. d. R. . Herr Schwab
Feri v. Kerekes, genannt

Feri bäcsi . . . Herr Rehkopf
Botschafter Mac Grave Hr. Lehrmann
Gräfin Tscheppe . . Frl . A. Gläser
Baronin Elsner . . . . Frl . John
von Merö > Herr Bernhöft
v°n Szerönyi Kavaliere Wenzel

T VmiN-MchrlUeiiK
Mädchen- und Fraurngrupve für

sozrale Hilfsarbeit . Vermittlung
von ehrenamtlicher Mithilfe auf
allen Gebreten sozialer Arbeit.
Sprechstunde im Kavalierhaus des
Schlosses, Vdb. 2. Stock, Zimmer 8.
Montag und Donnerstag von12—1

von Endrey
von Bihar

Weitere Kavaliere

Ö8a

era
2

Juliska
Aranka
Eleo
Rizzi
Selma
Mia
Daily
Bally
Kiß, Notar
Mikfa, Oberkellner .
Ein Groom . . .
Der Zigeunerprimas
Ein Lakai . . .
Nach dem I . u. 2. Akte 15 Min. Pause.
Anfang 6\ %Uhr. Ende geg. 9%, Uhr.

Herr Döring
Kreuzwieser

Herr Lautema in
. Herr Schäfer
. Herr Marke
. Herr Bendhack

. . . Frl . Rose

. Frk. Doepner

. . Frl . Hertel
Frl . Großmüller
. . . Frl . Bick
. Frau Erichsen
. Frl . Brandt
Frau Rehländer
. Herr GerhartS

. . Herr Spieß
Erich Bufchardt
. Herr Geisel
Herr Dietrich

Reftden?-Theater.
Mittwoch, de« 28. März,

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.

Kogierbesuch.
Schwank in 3 Aufzügen von Fritz

Friedmann -Frederich.
Personen:

Paul Linfemann . . . Erich Möller
Frasquita Linsemann . . Jessi Hold
Justizrat Magnus Linse-
, mann . Heinrich Kamm
Eugenie, seine Frau . Hedw. v.Bendorf
Meta Linfemann, Paul-

Schwester . . Margarete Hoffman«
Emil Linsemannj Zwillings - O. Bugge
Adolf Linfemann) brüder F . Kleinke
Jose Estremadura . . . Hans Albers
Pedro Estremadura . . . Albert Ihle
Elvira, seine Frau . . . Else Bayer
Stempel . . . . Rudolf Hüdenbrand
Betty , seine Frau . C. Audree-Huvart
Guido Uhl . Otto Rogi§ranz Weber.. . . Feodor Brühlllen, feine Frau . . Stella Richter
Rosie , . . Edith Wiethase
Marie
Otto

bei Paul
Linfemann Elsa Tlllmann

Fritz Herborn
. Minna Agte

Wilma Spohr
Die Spreewälderin
Die Bonne . . . .
Kellner . Alduin Unger

Rach dem 1. und 2. Me Pausen.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uh

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 28. März.

Vormittags 11 Uhr: Konzert
der Kapelle P. Freudenberg in der

Kochbrunnen-Trinkhalle.
Necbmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr:

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Städt. Kurkapellm. Jrmer.
Programme in der gestrigen Abend-A.

Valdemar
fsylanderf

„Dis Che
im Schatten.“

Groll s Drama.
Der große nordische Künst¬
ler , seiner Kunst viel zn
trüb entrissen , beweist in
diesem tiefergreifeaden
Drama anfs neue sein
großes Darstellungstaleut.

SSia Jtlay,
die junge , schöne Künst¬
lerin in dem sozialen Schau¬

spiel:

Äis
Entgleiste!

Das beste Lustspiel der
Gegenwart:

Ser Sekretärd.Königin
Vornehme Ausstattung!

Glänzender Humor!

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBADEN

MÄRZ 1917

FRANZ MARC f
GEDÄCHTNIS¬

AUSSTELLUNG

NEUES MUSEUM
TÄOUCH VON!Q- 5 UHR

SONNTAGS VON 10- 1UHB.

remmivlM
Totzheimer Straße 19 :: Fernruf 81»

Rur noch bis Samstag!
&er Stimmungs - Spielplan.

Zylvero;.
Der jonglierende Komiker.

2 Woöerts 2.
Die Meister der modern. Tanzkunst.

Nu-Na-Oy.
Der Gold-Mephisto.

2 Lansons 2.
Hervorragende Gleichgewichtskünstler.

• •
• • Zlack. ::

Der Urkomische.
Willy Sailer, Lumpen-Malerei.

Marg. Heim, Musikal-Akt.

Gert & Gräfe.
Allerletzte Komische Neuheit.

Anfang wochentags 71/. Uhr. (Vorher
Musik.) Sonn - und Feiertags 2 Vor¬

stellungen: 3 und 7lU Uhr.

Ab Sonntag , den 1. Aprll:
Das hervorragende

!! Gster-ProgrammN
und die große Atttaktion:

Willy
öer

stürzende
Mann.

Thalia.
Kirchgasse 72. « Telephon 6137.
Modernes und größtes Lichtspielhaus

mit KSnstier - Orchrster.
Wegen des glänzende « Erfolges

bis 30. März verlängert!

kfennq
Porten

in dem 4akügen Drama

MAe ttkttlsr MW
SklWslMSlWeu
Z eitgemäßes Stimmungsbild in 2 Akten

Jnszeniett von Georg Jacoby.
Reu hinzugekommen:

Lille
im3. rtnegzjahr.

Amtlich-militärische Aufnahme « für
das Sriegsarchiv.

Samstag , den 31. März:
Erstaufführung:

des «eueste« Mg lygg - FUms:MS» ie»eßer!enW.
Schauspiel ;n 4 Akten von Joe May.

r
U . T,

Lichtspiele
Rheinstraße 47

Vom 28. bis 30. März:

Abgründe.
■ Drama in4Aktennach einer Erzählung von Hg

Kosa Porten

ßermatiia-
** Sichtspiele

Schwalbacber Str. 57.
Bis Freitag:

!Kismet!
Sensations -Schauspiel

in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

Professor Leon Rains.
Glänzende Kritiken

der Tages - u. Fachpressen.

Sugetid kennt
keine Tugend.

Lustspiel in 2 Akten.
Voranzeige ! Ab Samstag:

Homunculus
V. Teil.

I ln der Hauptrolle:■! Toni Sylva !! j

Der Kund von
SaskervQle.

Detektiv -Drama , 3 Akte.

Alwin ftenss
in der Hauptrolle.

Reichhaltiges
Beiprogramm.

Mtspiele
Wiihelmsir . 8.

Freitag letzter Tag:

9er
£autenmaeher

von Mitttenwald.
. . .

Wundervolles Schausp el
aus dem bayrischen Hoch¬
gebirge in 1 Vorspiel und

4 Akten.
Verfasser : Prof .Maximil :an
Schmidt , gen.Waiiischmidt

Einzig schöne Gebirgs-
aufnahmen!

Allererstklassigste Darstellung t
a. Tliea Steinbrecher,
Schauspielhaus, München, |

Viktor Gehring , Hoftheatei
! Der Meister-Film der Saison!

Treeh-f -daehse
Uebermütiger Schwank

in 2 Akten.
Tolle Verwandlungen:
Melitta SHetri
Leo V*eukert
Herbert » au müller

Ab Samstag:

!!Heuig Mn!!



, ffr» 159« Mrtttvoch, S8. März 19* 7.
.KrregSgewinn« von 100 000 M. sollen nach der Forderung dec
Regierung mit 23 100 M. nachbesteuert werde«, nach unserem
Erschlag mit 36000 M. Ist das zu viel?

Die SriegSrewinnsteuer trifft nicht einmal den Gewinn
als solchen, sonder« nur de» Mehrgewinn gegen die

FriedenSgeit. Ist da unser Borschlag eine Härte?
Die Deutsche Fraktion beantragt , den Zuschlag für Steuer¬
pflichtig- mit einem kriegsftenerluhen Vermögenszuwachs von
mehr alS ISO 000 M. za erhöhen, und zwar um 35 Prozent,
wenn das Anfangsvermögen sich um ein Viertel vermehrt
hat , um 30 Prozent , wenn daS Vermögen um mehr als die
Hälfte sich erhöht hat und um 40 Prozent , wenn der Gewinn
sich mehr als verdoppelt hat. Dieser Antrag ist die Begrün¬
dung unserer Forderung , da er anerkennt , daß wir auf
dem richtigen Wege  sind . Aber auch die Gewinne
unter 100 000 M. müssen schärfer herangezogen werden. Des¬
halb beantragen wir, auch diesen Zuwachs zu belasten. Das
Reich braucht in seiner Rotlage diese Ge¬
winne.  Bringt jeder Opfer , so mutz auch dieser Gewinn
erfaßt werden R .'bmen Sre unseren Antrag an und schlagen
Sie nicht dem Volksempfinden rns Gesicht. (Beifall bei den
Sozialdemokraten .)

Abg. v. Brockhause» (kons.) : Durch diesen Entwurf wird
[em noch nicht durchgeführtes Steuergesetz mit weiteren Zu¬
schlägen bedacht. Unsere Bedenken gegen dieses Verfahren
haben wir mit Rücksicht auf die Kriegsnotlage zurückgef̂ llt.

ES ist notwendig, daß mau die Steuer auf die möglichst
eins hste Art eintreiben kann.

Darauf mutz angesichts des Personalmangels  bei den
Behörden gesehen werden. Dieser einfachste Weg ist in den
Zuschlägen für Kriegs st euer  gegeben . Die hier
gestellten Anträge bringen nichts Neues . Wir nehmen die
Vorlage an in der Fassung der Kommission. Ich bin der
«Überzeugung, datz dieser K' ieg mit einer Kriegsent¬
schädigung  und mit einer Ärenzsicherung  zu Ende
'geht.

Abg. Blumck (Vpt.) : Wir stimmen der Vorlage auch zu,
sc wie sie aus der Kommission kommt. In dem Verhältnis
ider Heranziehung des Vermögens  zu den Lasten
des Reiches darf auch künftig kein anderer Weg begangen
werden , wie bei dieser Steuermahnahme . Mst grotzer Be¬
geisterung kann ich dem Vorschlag nicht zustimmen. Technisch
>war eS wohl nicht möglich, die rund 500 Millionen Mark
^anderweitig aus dem Vermachen hc rauszuholen . Sine völlige
Konfiskation der Kriegsgewinne  ist nicht mög¬
lich. Durch di« Belastung in dm Bundesstaaten werden sie
bielfad) schon mit 80 Prozent betroffen. Auch den Antrag
Mertin müffen wir ablehnen. Er trifft die kleineren Ge¬
winne , nicht aber die Millionäre . ES kommt ganz allein
§das Interesse und die Lebensfähigkeit des Reiches
i  n Frage.  Auch das Interesse dec Bundesstaaten mutz da¬
bei zurücktreten.

Abg De. Pfleger - (Zentr .) : Wir stimme« dem Entwurf
in der KommissiouSbassungzu. Bei unseren Steuern müssen
wir uns vor Übertreibungen hüten,  durch die das
Wirtschaftsleben gefährdet werden kann.

Der gesunde Erwerbssinn darf auch i« Kriege nicht er¬
stickt werben. Härten haben sich schon jetzt gezeigt; ans

sie wird Rücksicht zu nehme« sein. ,
Für den Ausbau der Erbschafts st euer  wäre der
gegenwärtige Zeitpunkt nicht geeignet. Den Antrag Mertn,
lehnen wir ab.

Abg. Dr . Stresemann (natl .) : Die Kriegsgewinn¬
steuer fit keine Millionär st euer  mehr . Ihren ur¬
sprünglichen Charakter hat fie vollkommen verloren . Sie
-trifft jetzt alle Vermögen, die durch den Krieg hindurch ge¬
rettet worden sind Sie ist doch auch noch weiter verschärft
Norden. Dis Beispiel Englands trifft nicht das Richtige.
Man mutz doch auch an die Einzelstaaten und an die Konsu-
!mentensteuern denken, die erheblich gestiegen sind. Der
Stichtag,  der 31. Dezember 1016, für die Berechnung des
iVermögenSzuwachfes, kann zu protzen Ungerechtig-
Seiten  führen , da die Vecmögensverhältnisse sich nach diesem
^Termin völlig ändern können. Den Antrag Mertin lehne«
surr ab.

Abg Dr . Mertin (D . Fr .) verteidigt feine« Antrag . Eine
^gewisse Differenzierung sei nötig.

Dir freirn Gewerbe müssen Neine Ersparnisse znrück-
legen, um ihre Kinder erziehen zu können. Ebenso liegt

der Fall bei den Beamten.
ES muß im Sinne der Kriegssteuer unterschieden werden
Mischen dem normalen und dem ungewöhnlichen VermögenS-
zvwachö, deshalb haben wir unseren Antrag entsprechend ab¬
gestuft und di- niedrigeren Gewinne freigelaffen.

Abg. Hencke (S . A.-G.) ' Wir sind gegen die in der Vor¬
lage vorgeschlag-ne Steuer . Dagegen verlangen wir d-e
baldige Vorlegung eines guten K r i « g s st e u e r g e s e tze s
An eine KriegLxnifchädigupg glauoen wir nicht; diese rst
;ouSgeschlcssen und die Hoffnung darauf verlängert nur deu
§Krieg. (Vizepräsident Dr . Laasche weist den Redner darauf
-hin. dotz keine Generaldebatte statffinde und datz somit nicht
-cs gesamte E-teuerprogcamm zu entwickeln sei.) Der Redner
fährt fort : Auch in den Einzelstaaten werden den Arme«
immer neuc Lasten auserlegt.

Darauf wird di» Abstimmung über die Resolution aus
.Ausarbeitung einer Denkschrift  unter Heran¬
ziehung einer Fachkommission«ük-er die Bereinhert-
Eichung der deutschen Eisenbahnen  vorgenommen.

Die Resialirticm wird angenommen.
f Darauf wird die Brcotnug der Steuervorlcye wieder
ausgenommen.

Abg. keil (Soz.) - Ich hätte den Wunsch, dah die Erörte-
.rung der Kriegsentschädigung  ans der Debatte g--
t lieben wäre . Sie kann nur den Krieg verlängern . Wenn es
!möglich sein wird , am Ende des Krieges auf Grund einer
gegenseitigen Verständigung eine finanzielle Enffchädigung zu
erlangen , so wird fi: niemand von uns ablehnen.  Sie
>(zu den Fortschrittlern ) machen es der Recheten so furchtbar
leicht, die Vermögenssteuer obzulehnen und dafür Kohle und
Verkehr zu besteuern.

ES muß leicht sein, dem Reiche zu geben, was es braucht,
ohne di« breiten Massen z« belaste«.

§ 1 deS Gesetzes nur» unverändert angenommen . Die
^Anträge werden abgeleknt und die §§ 2 bis 7 angenommen.
Schließlich wird das ganze Gesetz in der Fassung der
Hommission angenommen.

Ohne Aussprache wird der Gesetzentwurf aber ine S ich «»
Wung der KrreLLstewLr ongenvorm« ».

_Wresba - euer Tagblatt.
CS folgt die zweite Beratung des Entwurfs über die

Besteuerung des Personen - und Güterver¬
kehrs.

Nach kurzen Ausführungen LeS Abg. MüSer -Reichenbach
>SsH.) wird dre Weiterberotur .g auf Mittwoch 1 Uhr vertagt;
außerdem noch Fortsetzung der Etatsberatung.

Schluß 6% Nhc.

Herrenhaus.
(Eigener DraAbericht des »Wiesbadener Tagblatts ".)

$ Berlin , 37. März.
Am Mstnstertisch: v. Breitenbach  und Dr . Lentze.
Präsident Graf v. Araim -Boitzendorf eröffnet die Sitzung

um 3 Uhr 30 Mimrten.
Der Gesetzentwurf über weitere Beihilfe zu Kriegswohl¬

fahrtsausgaben der Gemeinden und Gemeindeverbände wird
ohne Debatte angenommen.

Es folgt dir Beratung über den

Antrag des Grafen zu Hoensbroech und
Genossen, betr. den uneingeschränkten

U-Bootskrieg und Friedensschluß.
In dern Antrag wird die Regierung aufgefordert , da¬

hin zu wirken, daß uachaem zur Freude aller Patrioten der
uneingeschränkte  U -Boctskrieg eröfftet ist, nunmehr
ohne Rücksicht auf irgend welche Einflüsse
durch die kraftvolle Amoe rdrng aller  Kampfmittel .ein
ehrenvoller, die politische und wirtschaftliche Zukunft deS
Vaterlands sichernder Friede angestrebt wird, der den gebrach¬
ten Opfern entspricht.

Dazu liegt ein Abänderungsantrag d. Olden¬
burg  vor , das Herrenhaus wolle beschließen: DaS Haus gibt
seiner Freude Ausdruck, datz der uuei-lmefchränkte U-Boots,-
kriog eröffnet ist, weil nur durch dî r ü cks icbtslos «,
durch keinerlei Einflüsse ab geschwächte
Durchführung  desselben in Verbindung mit der kraft¬
vollen Entfaltung aller Kampfmittel  ein
ehrenvoller, die polatische und wirtschaftliche Zukunft des
Vaterlands jichernder Friede , der den gebrachten Opfern ent-
tznncht, erkämpft werden kann.

Vizepräsident de» Slaatsministeriums
von vreitenbach:

Seit Begrün des Kriegs find alle  jeweils tauschen
Kriegsmitte ! in ihrer vollen Kraft  mit dem für jeden
Deutschen selbstverständlichen Ziel  eingesetzt wac¬
hen, dem Vaterland einen Frieden  zu erkämpfen, welcher
unserem Dasein und uns eine freue gesicherte Zu¬
kunft  verbürgt . Die Auffassung, als habe boi Verfolgung
dieser Ziels die kaiserliche  K o m m a n do  g ew  a lt  sich
jemals durch die Rücksicht auf irgend welche Einflüsse von der
kraftvollen Amvendung der Kamprmittel aütrenden lassen,
wird in diesem bcbcn Haus keinen Boden  finden können.
(Beifall .) Ein weiteres Eingehen* des Antrags muß jich
die König!. Staatsregierrmg versagen. Sie kann sich hierbei
zugleich auf den van dem hohen Haus am 29. März 1916 ein¬
mütig ei-rgenonrmenen Standpunkt beziehen, wonach dasselbe
die Erörteruupen von Angelegenheiten, die unmittelbar oder
mittelbar mit der kaiserlichen Kommandrgewalt verknüpft
sind, schlechthin für ausgeschlossen  erachten . (Beifall .)
Die Kömgl. Staatsregieruug weiß sich mit dem Herrenhaus
emig in der Bewertung des U-BootskriegS. Unsere u n e r -
schütterliche Zuversicht  aus die Erringung eines
siegreichen Friedens  findet in bot Heldentaten un¬
serer Stveitkräste zu Lande und zur See ihre urmberwind»
liche Stütze. Falls , wie es äußerem Vernehmen- nach den
Anschein hat, mit diesem Antrag die Erörterung innerpoliti-
fcher Fragen verknüpft werden soll, io stellt die König.' .
Staatsregierung anheim, ob nicht diese Erörterungen einer
Kcmrmisiion zu überweisen waren.

Der Antrag Hoensbroech wird an eine Kommission vsn
21 Mitgliedern verwiesen.

Nach Erledigung einiger Petitionen ist die Tagesordnung
erschölft.

Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr : Kleinere Vorlagen.
Schluß 4% Uhr.

WM M . gritgsinletye 31 Mm!

Aus Stabt und Land.
Wiesbadener Nachrichte«.

Hilfsdienst für England.
»Ihr « erdet doL nicht den Krieg verlängernI
Glaubt nur nicht etwa den Mahnern und Drängern!
Nur ja nicht zeichnen! — Haltet in Ruh
MS kluge Leute die Taschen zul
Dann muß von selber, ihr werdet es sehn.
Dann mutz ja der Krieg zu Ende gehn!" —

Ja , freilich mutz erI
ES .st ja , nicht wahr ? nur recht und billig.

Alles zu tun , was England befiehlt.
Und alles freiwillig

Dem Räuber zu geben , der plündert und
._ stiehlt . . .

— Di« Stadtverordneten sind auf Freitag , deu 30. März,
nachmittags 4 Uhr, in den Bürgerswal des Rathauses uur
Sitzung eingeladen. Auf der Tagesordnung stehe« : 1. Sc-
teÄiguug der Stadt Wiesbaden an der 6. Kriegsanleihe . Ber.
Fin .-A. 2. Antrag auf Erhöhung des Beitrags an den „Ver¬
ein für Kinderhorte ". Ber . Ftn .-A. 3. Bewilligung eines Zu-
lchusses an den „Verein für vollsverjtändliche Geftrodheits-

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt. Sette 8-
pflege" zur Verbesserung des Luftbads am „Atzelberg". Ber.
Fin .-A. 4. Festsetzung der NormalemheitSpreift für Straßen»
bauten für das Rechnungsjahr 1617. Ber . Bau -A. 6. Antrag
des Magistrats auf Einführung der völligen Sonntagsruhe
im Handelsgewerbe . Ber . Org .-A. 6. Festsetzung und Ab¬
nahme der Jahresrechnungen für das Rechnungsjahr 1414.
Ber . Roch.-Prüf .-A. 7. Vornahme einer Ersatzwahl für ein
verstorbenes Mitglied der Hochbaudeputat-on. Wer. Wahl -A.
8. Festsetzung des Witwengeldes für die Witwe deL HoftatS
Dr . Spielmann . 9. Neuwahl eines ArmcnpflegerS sowie
einiger Armen - und Waiftnpflegermnen . 10. Abänderung
der Akziseordnung.

— Gefchüftsjnbiläum . Am 25. März konnte die welt¬
bekannte Firma L. Rettenmayer  in Wiesbaden ihr 75-
jähriges Geschäftsfubiläum feiern. Die Firma ist 1842 von
dem Kaufmann Louis Rettenmayer als einfaches Möbel»
transpo -rtgeschäft gegründet worden. Später ging fie an den
Kaufmann Karl Hagener über, der sie vor sünfundMxrnzig
Jahren an seinen Sohn Fritz Hagener vererbt« Unter dev
Führung des letzteren, der vor nicht langer Zeit ebenfalls ver¬
storben ist, nahm die Firma einen bedeutenden Aufschwung.

.Fritz Hagener , der sich des Machtmittels Reklame in selten
großzügiger Weise bediente, darf der eigentliche Begründer deS
Rufs der Firma genannt werden, die nach seinem Tod in «in«
Gösellschaft mit beschränkter Haftung umgewandelt wurde.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
1. Klaffe wurde der Obermaschinistenmaat Eduard Fischer,
Söhn von Heinrich Fischer in Wiesbaden, ausgezeichnet. —
Das Eiserne Kreuz 2. Klaffe erhielten : der Gefreite Graf,
Sohn des Schneidermeisters Gräf in Bierstadt ; der Schütze
Karl Binnig,  Sohn der Wwe. Binnig in Wiesbaden ; der
Lagerhalter im .Konsumverein für Wiesbaden und Um¬
gegend" Wilhelm Beft;  der Krankenträger Oskar Wehdcr.
früher Kellner auf der „Rheinhöhe" bei Wiesbaden ; der
Artillerie -Unteroffizier Walter Christ,  früher Unterprima¬
ner der hiesigen Oberrealschule, Sohn des Regierungsbuchhal¬
ters Christ in Wiesbaden ; der Erfatzrefervist Walter Sch ne -
gotzki aus Wiesbaden und dec Untercfftzier Karl Thiel,
Sohn des Fischhändlers Daniel Dhickl in Wiesbaden. Thiel
erhielt auch den Türkischen Halbmond und Pilgerschein. —
Dom Krankenpfleger Aug. Zeiger  aus Wiesbaden wurde
dre Rote-Kveuzmedaille 3. Klaffe verliehen.

— Gemüsekonserven. Um der Bevölkerung «irren Über¬
blick darüber zu geben, welche Gemüsekonserven zur Vertei¬
lung gelangen, und um sie schon jetzt darauf hinzvweffen, >rß
Bestellungen auf besondere Sorten von Gemüsekonserven nicht
«rtgegengenommen werden können, ist die Bekanntmachung
des Magistrats im Anzeigenteil erlassen worden. Di« Preise
find voraussichtliche; auch 'diese Mitteilung erfolgt nur , um
der Bevölkerung einen Überblick über die Bestellung zu geben.
Der Preis für die Faßbohnen mit 80 Pf . steht fest. Im übri¬
gen werden die endgültigen Preise noch bekanntgeyeben.

— Um einer mißbräuchlichen Abgabe von schmerzstillen¬
den Mitteln entgegenzutreten , die während deS Kriegs und
infolge deS Kriegs erheblich zugenommen hat und für dt«
Beteiligten schwere gesundheitliche Nachteile zur Folge haben
kann, hat der BundeSrat durch eine Verordnung vom
22. März angeordnet , daß künftighin bei Vermeidung von Ge¬
fängnis bezw. Geldstraft Opium . Morphm und andere Be¬
täubungsmittel außerhalb des Großhandels nur in Apo¬
theken  urrd am  als Heilmittel abgegeben werden dürfem
Im Grohhanlel dürfen sie mir an Apotheken und au solche
Personen abgegeben werden, denen der Erwerb von oer Law-
deszentraldehörde oder von der durch sie bestimmten Da-
Hörde gesratt« ist. - ty*.

— Pferdefleischkarte« hat jetzt auch dft Höchster Stadt¬
verwaltung eingefichrt. Die Fleifchkarten werden in erster
Linie au minderbemittelte Einwohner verabfolgt und kom¬
men bei den anderen Fleischkarten nicht zur Anrechnung. Der
Höchstpreis  für 1 Pfund Pferdefleffch wurde auf 1,80 M.
ftftgefetzt.

— Ein , „Svielmann -Rnmmer " ist di« neueste Nummer
der „Naffovia". Sie ist von der erben bi« zur letzten Feite dem
Andenken des kürzlich verstorbenen StadtarchivdinektorS und
Schriftstellers Heirat Dr . Spielmaun gewidmet, der bekannt-
lich auch die „Nasscvra" gegründet und bis zu fernem Tod ge,
leitet hat. T «n Fieunden Spielmann » wird daS Heft, da»
Beiträge von W Wittgen, L. Lüttner u. a. ftwie auch ei«
kleine Erzählung des Verstorbenen enthält , willkommen ftin.

wkerbadener vergnügungo -vahnen und Ltchtlpiel «.
* Thaliatheater . Der neue Hennh-Porten ^fillm . Di«

Ehe der Luise Rohrbach" wird «'«gen deS starken Erfolges
nock bis Freitag , den 30. März , verlängert , desgleichen daS
Luftspiel „Der feldgrau« Groschen". Neu hinzugekommen -st
der amtllch-m' litärische Kriegsfilm .Lille rm dritten Krieg- ,
jahr ", ein anfckwulrchesB-L > über das Leben und Treibe » st»
der besetzten Stadt .Lille.

Kur dem Landkreis wiesdaden.
el. Hvchheim, 26. März . Am b:esigen Kataftevamt wird

mit dem 1. April sine zweite Beamtenstelle errichtet. Die¬
selbe wurde dem Katasteraffistenten Schneider»  au»
Wiesbo'den übertragen . — Wegen der Kchlenknapphest ist m
den hiesigen Schulen imuer r« h gekürzter Unter¬
richt . Es werden nur drei Zimmer geheizt, di« den ganzen
Tag besetzt find, jede Klasse hat täglich zwei Stunden Un¬
terricht . Die gewerbliche Foctbildungsfchüft ist ganz 30
schlossen. _ _ _ __ _ _ _ __ _

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

— Niederwalluf , 26. März . Gestern fand im ^Hotel zum
Schwan " aus Anlaß der 6. Kriegsanleihe  eine patrioti¬
sche Feier statt, di« sehr stark besucht war . Den Hauptvor-
tvag hatte Herr Lehrer Ernst Müller  von hier übernom-
men. Da » Tl«mo lautete : „Deutschlands Finanzkraft ". Die
Zuhörer fcllaten den Ausführungen des Redrer » mst grotzer
Aufmerksamkeit. Bon Schülern der hiesigen Schule wurden
zwei Theaterstücke vcrgetroyen. Der Ortsgeiftliche wies in
einer längeren Ansprache auf die Folgen eines für uus ver¬
lorenen Krieges b-n und forderte zu reger Beteiligung bei
Zeichnung ihr dft 6. Kriegsanleihe auf . Am Schluß der
Veranstaltung wurde eine Reihe von Lichtbildern gezeigt, z»
denen Herr Hauptlebrer Weller  die Erläuterungen gab.
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Handeisteil.
Disconto-Gesellschaft.

Auch diese Berliner Großbank, die bekanntlich in
Wiesbaden eine Zweigstelle unterhält, hat im abge¬
laufenen Kriegsjahr überaus günstig gearbeitet. Wir er¬
halten über die heute statlgefundene Abschlußsitzitng das
folgende Telegramm:

$. Berlin, 27. März. (Eig. Drahtbericht.) Heute 'and
die Sitzung des Aufsichtsrats  der Disconto-Gesell-
schaft statt, in der über die Ergebnisse des abgelaufenen
Geschäftsjahres berichtet wurde. Auf Vorschlag der Ge¬
schäftsinhaber wurde beschlossen, der auf den 23. April ein¬
zuberufenden Generalversammlung die Verteilung einer
Dividende von 10 Prozent (i . V. 81L Prozent) in
Vorschlag zu bringen. Der Rohgewinn stieg von 49.64
Millionen Mark auf 57.67 Mill. M., der Reingewinn
weist eine Steigerung von 30.18 Mill M. (i. V. auf 36.86 Mill.
Mark), auf. Auf neue Rechnung wurden 1.24 Mill. M.
(ähnlich wie im Vorjahre) vorgetragen. Nach dem Bericht
der Direktion ist es ihr auch in diesem Jahre nicht möglich
gewesen, von ihrer Londoner Niederlassung eine Nach¬
weisung des \  ermögensstandes zu erhalten, so daß sie sich
außerstande sieht, diese bei der Aufmachung der Bilanz mit
einzustellen; dagegen ist dem aus der zwangsweisen Liqui¬
dation der Londoner Niederlassung drohenden Verluste
Rechnung getragen.
Grössere Zeichnungen auf die Kriegsanleihe.

— Wiesbaden, 27. März. Wie uns mitgeteilt wird,
haben auf die 6. Kriegsanleihe Fürst Georg zu Solms-
Braunfels  1 350 000 M., eine hiesige Wohlfahrtseinrich¬
tung 100 000 M. gezeichnet.

$ Berlin, 27. März. Es zeichneten ferner : Städtische
Sparkasse Charlottenburg  15 Mill. M. (bisher züs.
75 Mill. M. — Landwirtschaftliche Provinzial-Genossen-
schaftskarse für Brandenburg 10 Mill. M.

w. Köln a. Rh., 27. März. Die Genossenschaftsbank für
Rheinpreußen E. G. m. b. H. zeichnete 5 Mill. M. (bisher
zus. 31 Mill. M.), die Städtische Sparkasse Düsseldorf 15
Millionen Mark.

w. Frankenthal, 27. März. Die Zuckerfabrik Franken¬
thal zeichnete 1 Mill. M.

h. Karlsruhe, 27. März. Die Karlsruher Lebensversiche¬
rung auf Gegenseitigkeit zeichnete 10 Mill. M. (insgesamt
bisher 52 Mill. M.).

m. Posen, 27. März. Die Laadgenossenschaitskasse
Pommern zeichnete vorläufig 20 Mill. — Chemische Fabrik,
Milch-A.-G., Posen 1 Mill. M. — Provinzialgenossenschafts-
kassp, Posen 10 Mill. M. — Kgl. Direktion der Posener
Landschaft 1 Mill. M.

Berliner Börse.
$ Berlin, 27. März. (Drahtbericht.) Angeregt durch

die günstige Beurteilung der politischen und militärischen
Lage kam dis feste Stimmung au der Börse in nicht uner¬
heblichen Kursbesserungen zum Ausdruck. Die von der
Spekulation in letzter ^ eit bevorzugten Werts lagen be¬
sonders fest. Als höher sind besonders zu nennen: Phönix,
Laurahütte, Gelsenkirchen, Bochumer und Dynamit-Trust.
Chemische Werte standen ebenfalls in Nachfrage. Schiff¬
fahrtsaktien erholt. Türkische Lose wurden lebhafter um¬
gesetzt. Wiederum zeigte sich Nachfrage für 3- und o’/i-
prozentige deutsche Anleihen zu anziehenden Kursen.

Banken und Geldmarkt.
— Die Mitteldeutsche Creditbank veröffentlicht im An¬

zeigenteil der vorliegenden Nummer ihre Bilanz, sowie
Gewinn- und Verlustrechnung.

* Wiener Bankverein Die Bilanz weist bei einem
Bruttoge winn von 38 481 882 gegen 29 350 551 im Vorjahre
einen "Reingewinn von 17 675 725 gegen 13 185 998 Kronen
des Vorjahres auf. Als Gesamtdividendesollen 32 Klonen
auf die Aktie — 8 Prozent verteilt werden.

Industrie und Handel.
* Die A-G. für Beton- und Monierbau in Berlin schlägt

für 1916 eine Dividende von 12 (i. V. 10) Prozent vor.
* Die Portland-Zementwerke Heidelberg und Mann¬

heim A.-G. verteilt aus einem Gewinn von 2 572 911 M.
(i. V. 2072 634 M.) eine Dividende von 6 Prozent (i. V. 4
Prozent). _ . , _

* Zementprqtfe. Nach der unter Einwirkung der Re¬
gierung erfolgten̂ egelung in der Zementindustrie war ab
1 Januar d. J. eine Erhöhung der Preise um 9 M. pro Tonnt.

_ MorgcnAusg -rbc. Erstes Blatt.
in Kraft gesetzt worden, die auf Anordnung der Reichs¬
zementstelle zunächst bis Ende März d. J. Geltung haben
sollte. Nach den Informationen der „Frkf. Ztg. ist bis
jetzt eine Beschlußfassung über eine etwaige Preisände¬
rung nicht erfolgt, so daß also die jetzt gültigen Preise v o r-
erst unverändert  bestehen bleiben.

Weinbau und Weinhandel.
m Mainz, 26. März. Hier brachte die Firma B. Rosen¬

stein , Wiesbaden,  46 Nummern Faß- und Flaschen¬
weine der Jahrgänge 1904, 1909, 1911 und 1915 aus Lagen
des Rheingaues, der Rheinpfalz und des Rheingaues zur
Versteigerung. Diese wurden bis auf ein Faß und einige
hundert Flaschen zugeschlagen. 8 Halbstück 1911er koste¬
ten 1800 bis 2510 M., zusammen 15 850 M.s durchschnittlich
das Halbstück 1982 M., 21 Halbstück 1915er E bis 4960
Mark, zusammen 49 930 M., durchschnittlich da» Halbstuck
2378 M. Der gesamte  Erlös für die Faßweme betrug
65 780 M ohne Fässer. Die Flasche 1909er brachte 3.70 5 >>
1911er3.30 bis 11.60 M., 1904er3.80 M.

Marktberichte.
W T.-B. Berliner Produktenmarkt, ^rlln,  27. März,

fDrahtbericht.) Die Witterung ist über Nacat wieder
kühler geworden, doch ist wenigstens kein Frost emge-
treten was den Feldarbeiten sehr zustatten kommt Im
hiesigen Produktengeschäft ist keine Veränderung einge¬
treten. Industriehafer ist wenig angeooten, doch ko.ft man
, 1 j „uf «roßere Offerte. In Sämereien, namentlich m
Klee Gras und Rübensämereien, ist nur wenig Material im
Markt Seradeüa bleibt weiter reichlicher angeboteu, der
Verkehr in diesem Artikel ist bei uaehgebend̂ n -
lustlos. Friihmarkt.  Die Preise. sind unverändert.

Die Mor gen-Ausgabe umfaßt 8 Seiten
Hauptichristleiter: Ä. s - g- rhorst.

« » - ntwortlich für d-iit!» - Politik : A. H - g - rhorst:  für Auslandspolitik:Bmrapnm » w • Sßauen Öorf : fü»

für Gericürssaai'. sjuieiiBum , i««. «***' *»**i
lüi BermrchltS und den Briellaltcn T. LaSacker : iur den HaiidelSlell W. Etz,

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf; ,-mllich ,n W>erd- den.
«Kult und Lcrlaz der L. Schellenberg 'ichen Hof-Bnäidrmlere, m WieSbadc».

Sriechltundc der EchriMeituag : IN bis 1 lldr.

KUanz der Mitteldeutschen Creditbank
Aktiva.

Nicht eingezahltes Aftienfapital . . .
Kasse, fremde Geldsorten, Coupons und
Guthaben bei Noten- und Abrechnungs-

(Clearing-) Banken . . . . . .
Wechselu. unverzinsl . Schatzanweisungen
Nostroguthaben bei Bankenu .Bankfirmen
Reports und Lombards gegen börsen¬

gängige Wertpapiere.
Vorschüsse auf Waren und Warenver¬

schiffungen.
Eigene Wertpapiere . . . . . . .
Konsortialbeteiligungen.
Dauernde Beteiligungen bei anderen

Banken und Bcmkfirmen.
Debitoren in laufender Rechnung

a) gedeckte. . . J( 117,118,148.73
davon durch
börsengängige
Wertpapiere
gedeckt

M 72,331,642.44
b) ungedeckte . . Jt 36,025,448.03
außerdem Aval- u. Bürgschaftsdebüoren

•Ä 17,775,180.43
Bankgebäude . . . . M 8,620,000 .—
abz. Hypt. . . . . „ 120,000.—
Sonstige Immobilien . M 1,084,144 .56
abz. Hypt.
Mobiliar

509,000.—

19,328 706 53
76,891,508 19
39,558,269 17

43,177,651 63

1,146,816 30
14,788,675 15
6,931,054 51

2,868,745 70

153,143,596 76

8,500,000 —

575,144 56
1 —

Passiva.
Aktienkapital . . .
Reserven . . . . . . . . . . .
Kreditoren . .
Akzepte und Schecks.

außerdem
Aval- und Bürgschaftsverpflichtungen

M. 17,775,180.43
Uebergangspostenunserer Niederlassungen

untereinander.
Unerhobene Dividenden . . . . . .
Reingewinn des

Jahres 1916 . . . M 4,518,284 .78
Vortrag aus dem

Jahr 1915 . . . . * 100,854.96

M pt
60,000,000 ;—
9,250,000 —

269 490,590 52
22,362,845 13

1,161,966 61
29,647 50

4,619,119

366,904,169 50
Gewinn - und Berlust-Rechnnng per SK. Dezember 1SRS.

386,904,169 50

Unkosten
a) Gehälter und Geschäftsspesen . .
b) Tantiemen der Filialdirektoren, der

Prokuristen und der Vorsteher der
Depositenfassen, sowie Gratifika¬
tionen und Teuerungszulagen an
die Beamten.

c) Für die zu den Fahnen einbe-
rufenenBeamten u. deren Familien,
sowie für andere Zwecke der Kriegs-
sürsorge . . . .

d) Steuern . . . - .
Beiträge

zum Beamtenv ersicherungsv erein des
Deutschen Bank- u. Bankiergewerbes
und zur Pensionskafse der Bank .

Abschreibungen
auf Bankgebäude . . . . . . .
auf Mobiliar . .

Reingewinn
Verteilung:

OVa°/o Dividende auf M 60,000,000
Tantiemen an Aufsichtsrat u. Vorstand
Bortryg auf neue Rechnung . . .

.«
Gewinn-Vortrag aus 1915. 100,854 96

2,931,051 53 Gewinn aus Zinsen, sowie aus deutschen
und fremden Wechseln. 6,019,652 67

Gewinn aus Provisionen . . . . . 3,115,3X4 10
Gewinn aus Wertpapieren und Kon-

sortialbeteiligungen . . .
745,417 95 Gewinn aus dauernden Beteiligungen

bei Banken und Bankfirmen . . . 258,057 86
. Kleine Gewinne und Mieteinnahmen . 242,822 35

673,336 83 /
682,731 29 /
108,819 21

/
57,851 07 /

118,374 32 /
3,900,000 _ /

615,158 64
103,961 >10 /

9,736,701 >94 9,736,701 94

In der heute abgehaltenen 62. ordentlichen Generalversammlung unserer Aktionäre wurde die Dividende
für das Geschäftsjahr 1916 auf 6»/» % festgesetzt. .

Der Dividendenschein für 1916 kommt mit M. 19.50 für ,ede Aktie zu M. 300
„ 78.- .. .. „ .. .. 1200

zur Auszahlung. Die Einlösung der Dividendenscheine erfolgt von heute ab: . .
in Frankfurt a. M., Berlin , Baden -Baden , Essen, Fürth , Gießen» Hanau , Hannover , Htldeshetm,
Karlsruhe. Mainz, München, Nürnberg und Wiesbaden bei unseren Niederlassungen, sowie bei unseren
Depositenkassen und Wechselstuben in Alsfeld i. H.. Friedberg i. H.. Höchst a, M.. Marburg a. t> 8
vffenbach a. M., Uelzen (Prov. Hannover) und Wetzlar und unseren Agenturen m Büdmgen und Butzbach
an unseren Kassen vormittags zwischen 9 und 11 Uhr, in Coblenz und Cöl« bei der Firma Leopold
Seligman «, in Hamburg bei der Firma Ai. M. Warbnrg & Co, , tu Leipzig bei der Allgemeinen
Deutsche« Credtt-Anstalt (Abteilung Becker& Co.), in Meiningen >nd Gotha bei der Bank für Thüringen
vormals B. M. Strupp Aktiengesellschaft, in München bei den Firmen H. Anshäuser und Moritz Schul-
mann, in Stuttgart bei der Firma Doertenbach & Cie. G. m. b. H., in Tübingen und Hechmgen bei der
Bankcommandite Siegmund Weil. F12°

Die Dividendenscheine sind auf der Rückseite mit dem Firmenstempeloder dem Namen des Einreichenden zu versehen.
Sraökfmt a. SB., den 26. März 1917.

Der Borst««» der Mitteldeutsche» Creditbank.
Sieberi. Br. Katzenellenbogen. Rommfe». Reinhart. Wolfensperger.

DsmkN'Ms.
Hringen 8i « Ihre vorjährigen Hüte
iiniiiimiiiiuimiiimiK je früher desto besser . „„»umnuimimmn«

Auch nicht bei mir gekaufte Hüte
= werden nach den neuesten Modellen umgearbeitet . =

Modehaus UUmanti
• Kirchgasse 21. — Fernsprecher 2972.

Statt Karten.
Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen

Georg Schott, Oberstleutnanta. v.,
Johanna Schott, geh.Vogel, verw. Eber.

Wiesbaden, März 1917.
Alexandrastrasse 17.

Statt besonderer Anreise.
Heute vormittag verschied unser guter Vater

Herr Johannes Csterer.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Maria Csterer, geb. Rerl
Maria Csterer, als Tochter
Hans Csterer, z. Zt. im Heide
Carl Witzner. z. Zt. Mob.-Etappe
Johanna Wißner, geb. Csterer.
Christel Wißner, als Enkelin.

Wiesbaden, Hanau, den 27. März 1917.
Schwalbacher Str . 53

Die Beerdigung findet statt Freitag nachm. 3 Uhr vom
Sudfriedhof aus.
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EltSen-AnMle
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal.
Nettes 18—17-jäbr . Mädchen

chnn Anlernen im Verkauf gesucht.
Adresse im Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

i b  TaMcuarb . u. Zuarbeiterinnen
gesucht. I.  Klee , Häfnergaffe 13.
j Mäntel -, Rock-
Iirnd Hrlfsarbeiterinnen gesucht.

S . Guttmann , Langgaffe.
Tüchtige Zuarbeiterin

chsoÄ gesucht. Tilde Stamm,
lBluckerplatz  6 ._
Masch.- u. Handnäherin «Militärarb .)
!ges. Bastanski , Walramstr . 13, 2 I.
, Stäherin auf Militärarbeit
Ipcht^ agele. RiämerbergZ . st ._
■2. Putzarbeiterin u. angeh. Berkäuf.
!sucht Asthei mer, Weber gasse 7._
„ r .Friseuse  gesuchtlBlerchsttaße 32,  3.

Angehende Büglerin gesucht.
Dotzheimer Strafe 122, Vogler.

Lehrmädchen u. Laufmädchen
igesucht. Astheim er, Webe rgasse 7.
. .. Braves Lehrmädchen
ifitr seine Damenschneiderei gesucht.
E. Enck,  Neroitrane 27._
| Braves Mädchen kann das Bügeln
gründl . erl ernen Jahnstrabe 14, P.
^ „ Suche Kinderfrau !., Jungfer,
Köchinnen, Haus -, Zimmer - u. Allein¬
mädchen. Frau Elise Lang, gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin , Wage¬
mannstraße 31, 1. Telephon 2363.

Tüchtiges Hausmädchen
mr alle Arbeiten in kl. Haushalt ge-
sucht Jdst einer Straße ^ 4._

Kraft . Hausmädchen, 15—17jähr.,
sofort gesucht, Lohn 26 Mk. Borzuit.
10—2 Uhr, Lore lehriug 6, Pa rt , lks.
... Tüchtiges Zimmermädchen
für Part . u . 1. Stock gesucht. Nur
mit guten Zeugnissen. Astorra-Hotel,
Sonnenber aer Straße 20._

Sauberes Mädchen
gesucht Oranienstraße  10 ,JL_

Ein ordentl . Mädchen
gegen gute Behandl. u. hohen Lohn
gesucht Neuaafse 22. 2._

Mädchen
für Küche u. Haus gesucht Bahnhof-
irraß e 1. 1._

Alleinmädchen sofort gesucht.
Neuschaefer, Schierst. Str . 27, P . l.

Mädchen, das kochen lernen will,
findet bei Verpflegung tagsüber Be¬
schäftigung. Anmeld. 9—11 u. 4—6,
Taunusstrake 85, Jgart_

Sauberes sleitz. Alleinmädchen
für Hausarbeit ges. Heß, Adolss-
allee 6. _ »_

Wegen Kriegstrauung
meines Mädchens saub. anständiges
Mädchen mit gut. Zeugn ., welches
gut kochen, einmachen kann u. Haus¬
arbeit verst., z. 1. od. 15. April geg.
g. Lohn ges. Bieb richer Str . 27,P^

Einfaches braves Dienstmädchen
zu älterem Ehepaar gesucht Adolf-
straße 7, 2, Bouffier.  _

Sauberes Mädchen
mit Zeugnis gesucht. Singer , Ellen¬
bogengasse 2, 2. Laden ist nicht zu
pu tzen.__
Zimmer -, Haus - u. Küchenmädchen
gesucht. Hotel Hohenzollern.

Tüchtiges Alleinmädchen
zum 1. April gesucht' Friedrich¬
stra ße 46, 3. __

Sauberes Mädchen
für kleinen Haushalt sofort gesucht
Weikstraße 23. 1._

Junges Mädchen
gesucht, event. nur tagsüber . Neu-
gasse 14, 2.  _

Mädchen od. Frau für 14 Tage
zur AuÄsilse ges., ganze od. h. Tage.
Rüdesheimer Str . 16, Marxheimer-
Sauberes Mädchen od. junge Frau,
auch tagsüber ges. Pension Atlanta,
Da mbachtal 20. _

Saub . tüchtiges Monatsmädchen
gesucht. Pension Friedrichstraße 9.
Menatsmdch. od. -Frau VilO—%12

u. 2—4 Uhr  ges. Bismarckring 32, 3.
Saub . Monatsfrau oder -Mädchen

für 3 Stunden täglich ges. Anacker,
Bismarckring ^ 7,1.
Saubere Monatsfrau od. Mädchen

gesucht Rhein straße 73, 1.  _
Monatsfrau

oder Mädchen tagsüber gesucht. Näh.
Schwalbacher Straße 2, 1. Stock.

Monatsfrau morgens 1% Std.
gesucht Goethestraße 22, 3._
Ehrl . Monatsfrau von 8—10 ges.
Heine, Hallgarte r Straße 3, Hpt. I.

Gesucht saubere Monatsfrau
mit gut. Empfehl., 2 Std . nachm, u.
2 Vormittage wöchentlich. Viktoria-
straße 49, 1. __

Monatsfrau
bei gutem Lohn morgens 2 u. evtl,
mittags 1 Std . gesucht Eckerrrförde-
st raße 4, Part , r echts.
Zuverl . Monatsfrau od. -Mädchen

gesucht Wallufer Straße 11, Part . r.

Fleißige MonatSfrau für vorm.
gesucht M ücherplatz 4, 2 links.

Zuverlässige Monatsfrau ,
morgens 1 bis 1% Stunden gesucht
Se eroben straße 26. 1 r . _

Saub . Monatsmädchen oder Frau
v. 8%f—10*4 ges. Oranienstr . 14, 1.

Stundenmädchen oder -Frau
gesucht Kleiststraße 5, 1.

Saubere Stundenfrau
für vormittags 1—2 Stunden sofort
ges. bei Svrünken , Gerichts str. 3, 2,
Zuverl . Stundenfrau od. Mädchen

gesucht Herderstra ße 10, 2.
Saubere Stundenfrau

gesucht Moritzst raß e 50/ 2 r._.
Putzfrau

für Kontor gesucht. Vorzustellen
Dotzheimer St raße  96 ._

Saubere Putzfrau
für 3 bis 4 Stunden nachmittags ge¬
sucht Rheinstr aße 116, 1._ __

Waschfrau
für Maschine 3 brs 4 Tage gesucht
Schulberg 19, Vdh. Part . __ _ _ _
. Schulentlassenes Mädchen
für morgens einige Stunden gesucht
Museumstraße 6, 2 r.

Männliche Personen.
_ Gewerbliches Personal._
Schuhm. f. Reuarb . u. Sohl . u. Fl.

sos. ges.  Schäf er, S chwalb. Str . 6.
Tapezierer -Lehrling

gesucht Jahnstra ße 17._
Tapezierer -Lehrling gesucht.

Adolph Schmidt, Jahnstraße 3.

Lackierer-Lehrlma .
kann eintreten . I . Wrcy, Biebrich
a. Rh., Neu gasse 6.

Hausbursche,
welcher Rad fahren kann, ge
W. Marx , Wag emannstraße 23.

sucht.

Braver kräftiger Junge,
der zu Ostern die Schule „verläßt,
findet lohnende leichte Beschäftigung.
König, Dotzhei mer  Straße 28._ ,

Kräftiger Schuljunge
zum Austragen gesucht. Morrtz
u. Münzel, Wilhelmstraße 58.

Atsie»-8 esnche
Weibliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.
Fräulein sucht Stelle

als EmpfangSfräulein . Osf. unte^
P . 244 Taabl .-Zwait .. Bismarckr. 19.

Köchin mit g. l. Zeugnifsen
sucht Stelle , geht auch zur Führ , des
Haushalts . Friedrichstraße 28.

Einfaches Fräulein,
in Küche u. Haushalt erfahren , sucht
selbständige Stelle in kl. Haushalt,
hier oder auswärts . Angebote unter
L. 705 an den Tagbl.-Berlag.

I AeI«l-8 eWe ^
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Kriegsbeschädigter
sucht für abends Nebenbeschäftigung.
Angeb. u. P . 702 a. d. Tagbl.-Verlag.

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal._

XMtige nnnntettRU
. Zuarbeiterin gesucht.

Brückner-Ruhl ,Rie hlst raße 20.
xanflgt laillen-,MepM

i
Leister-Bodach Rachfi.

Große Burgstraße 9.

Tüchtige
Taillen - und Zuarbeiterinnc»
für dauernd gesucht.

E. Enck, Nerostraße 27.

IiiiiSklk flanDStidiEEiunen
Juacbtttctimun

für Werkstattarbeit , sowie Lauf¬
mädchen, auch für leichte Näharbeit,
sucht sofort

K. Zimmermann,
Posamenten - und Kurbel-Stickerei,
. Kleine Schwalbacher Str . 10.

Lehrmädchen zur gründl . Erlern.
für Putz und Verkauf sucht

Fr . Klein. Tau nusstraße 13.
Perf . Friseuse,

im Ondul ., Frisieren u. Maniküren
perfekt, sofort oder später gesucht.
Gehalt 120—140 Mk.

Heinrich Drücke, Damenfriseur.
_ Mainz , In sel 9._

Gute Friseuse
perfekt im Ondulieren , gesucht. Zu
melden Mittwoch- u. Freitagnachm.
!2- 6 Uhr Adelheidstraße 101, Part.

Lehrmädchen
■für Damen -Friseurgewerbe gesucht.
Näh, im Tagbl .-Ver lag._ Za

MMlieil 'IcÄ .®“6'
Brunnenkontor . Sviegelaaffe 7.

Gesucht für sofort oder 1. April
tüchtige Köchin,

die alle Hausarbeit versteht oökr
tücht. Alleiumüdchen,
das selbständig kochen kann und alle
Hausarbeit versteht. Vorstellen von
6—11 Uhr bei Frau Reg.-Rat Zaun,
Ma inzer Straße 23.  _

Scnti. sich. MmemMen
zum 1. April gesucht. Pension
Billa Albrecht. Leberberg 5.

Hausmädchen
für alle Arbeiten in kleinen Haus¬
halt gesucht. Guter Lohn.
_ Jdsteiner Straße 4.

Ein besseres tüchtiges
Hausmädchen

mit g. Zeugn. für sos., 1. 4. o. 15. 4.
gesucht. Vorzust. 4—7 Frau Krum-
hoff. Blumenstraße 11._

Gesucht für Privathaushalt

2. Hausmädchen
selbständig in aller Haus - u . Kücheu-
arbeit , sowie Wäsche. Nur mit
besten Zeugn . zu meld. nach 6 Uhr
abends Sonncn berger Straße 17.

Tüchtiges
Zimmermädchen,

welches auch etwas servieren kann,
gegen hohen Loh« gesucht

Hotel Burabof , Lanaaaffe 19. 1.

Fleißiges Mäsch - u
für Küche und Haushalt gesucht.
Fr . Kaiplinger , Friedrichstraße 41.

Ein Mädchen
fofort gesucht Helenenstraße 7.

per1. April Mr Wer
fleißiges Mädchen mit guten Zeugn.
für Küche u. Hausarbeit gesucht.
Frau Major Bade, Schumannstr . 16.

Gesucht
ordentliches

Alleinmädchcn
für alle Arbeiten , ohne
Kochen, bei gutem Lohn für
sofort oder I. April a. e.
Gute Behandl . zngesichert.
Vorzustelle » von 9 —3 Nhr
Nikolasstrafte 9 , 2 . Etage.

Zur Stütze im Haushalt
für alles ein besseres zuverlässiges
erfahr . Mädchen vorm, »der ganzen
Tag ges. Näh. Hausbeamtinnen-
Berein . Oranienstr . 23, 2, v. 10—12.

Zimmermädchen,
gewandt und sauber, gesucht
_ Leberberg 9, Oranienburg.
AüeinmäZchen ges.

Kochen n. erf. Mosbacher Str . 3.

sauberes Mädchen oder Frau gesucht
Watcrloostraße 3, 2 rechts.

Suche für sofort oder 1. April ein
MkliemVAll oder-fran
von 8—11 Uhr morgens . Vorstellen
_Fresc niusstraße 47.

Saubere Monatsfrau sofort ges.
Borstellen 9—11 und 6—7 Uhr
Seerobenstraße 12. 1._

Monatsfrau
gesucht Weiß enburgstraße 5, 1.

Krästlses iflufma&öjeii
sofort gesucht.
Leister-Bsdach Nachf.

Große Burgstraße 9.

U Eltsien-AnseßsleH
Männliche Personen.

KaufmännischesPerson»!.

1. für Kontor : Weinhandlungen
(Einj . od. 9j. Mittelsch.), Bcer-
großhandlg., Handelsvertretung,
Auskunftei;

2.  für Lager, Verkauf und Kontor:
Leder-, Buchhandlung. (Einjähr .),
Seilcrw . u. Polsterartik ., elektr.
Bedarfsartikel . Musikalien- und
Jnstrumentenhandl ., Kolonialw.
u. Landesprodukten, Eisenwaren
i9j. Mittelschule^ Papierwaren.
Manusakturwaren , Teppiche und
Innendekorationen , Drog. (Einj .s,
Tppetenhandl ., Bedarfsartik . für
Herrenschneider, Warenhaus.

Stellennachweis
s.kuspigimlssilkApsrsicllie

im Arbeitsamt
I . Stock, Zimmer 10.

Suche Lehrling
aus guter Familie . Angebote an

Aug. Reith . Emser Straße 10.
Handelsvertretungen.

Gewerbliches Personal.

Mechaniker,
Schlosser

und

Hilfsmonteure
finden dauernde lohnende Beschäst.
auf Reparaturen von Heereskrast-
wagen.

Hugo Grün » Taunusstratze 7.
Daselbst wird auch ein Schreib-
maschinen-Mechaniker gesucht.

Tücht . Dreher
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Hrch. Horn Söhne,
_ Dotzheimer Straße 105.

Einige Hilssdreher
oder Dreherinnen

und Maschinenschlosser gesucht.
Joh . Urbaneck «. Comp.,
Dotzheimer Straße 62.

Gesucht
tilchttge Klechnleler.
Mlsjser. K-eugler.
UlsssrbetterlMen

Md WM }m.
Ed. Wiegel, Apparatebau,

Herrnmühlgasse 7.

TSA. KntzblpSergehIlst
wird für sofort oder später gesucht.

Merckel. Herrngartenstraße 11.

Tücht. Schuhmacher
für sofort bei hohem Lohn gesucht.

Schuhsohlerei Hans Sachs,
Michelsberg 13.

Gesucht
eine in Gartenarbeit erfahrene
Persönlichkeit, welche bereit ist, die
Schülerinnen der Dienstbotenschule
im Gemüsebau anzuleiten , ehren¬
amtlich oder gegen Vergütung . Näh.

Dienstbotenschule,
__ Do tzheimer Straße 3.

Gesucht sofort ein
Hausdiener»

der Zentralheizung versteht
Haus Dambachtal . Neuberg 4.

Zuverlässise Leute
gegen gut. Lohn als Wächter gesucht.
Coulinstraße 1.

Stadtkundige Leute
für Zweirad und Handwagen sucht
Eilbvten-Gesellschast „Blitz".

MiiSi
sucht da» „Wiesbadener Tagblatt".

Listjunge
gesucht. Badhaus zum Kranz.

6teHtn«®e|üijr
Werbliche Personen.

KaufmännischesPerf»n«l.

Erfahmic Bichhaltcrin
mit langj . Praxis in dopp. Buchs..
Kassenivesen usw., in allen vorkom.
Büroarbeit , erfahr ., zuverlässig und
gewissenhaft, sucht pass. Posten, am
liehst. Vertrauensposten in Ia Haus.
Zuschr. u. D. 242 Tagbl .-Zweigst.

Gewerbliches Personal.

Servierstäulcin,
nur in besten Stellungen gewesen,
sucht Engagement in Badeort , in
seinem Restaurant oder Hotel, auch
durch Vermittelung . F198

Marie Spahn,
Görlitz. Leipziger S traße 3._

Einfaches Fräulein
sucht Stellung zum Servieren in
kleinerem besseren Betrieb . Offert.
u. W. 701 an den Tagbl.-Verlag.

Suche für Meine Tächter.
14 Jahre alt . Stelle in gut. Hause,
als kleine Stütze der Hausfrau . Es
wird weniger aus Vergütung als
auf gute Behandlung u. Familien-
Ansckluß gesehen. Offerten unter
F. 704 an den Tagbl .-Verlag._

Beff. gew. Zimmermädchen sucht
z. 1. od. 15. 4. St . in gr. Fremde«- .
Briefe : Emilie Weber, Godesberg
Rh.,' Haus Trotzendorf, Römerstr . 46.

F 6li?Ben«8tMe TI
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Bidlinist
und Piauist

militärfrei , Noten Vorhand., suchen
in Hotel, Kaffee oder Kino Engag.
Off. u. P . 704 an den Tagbl .-Verl.

K
□

Wohnungs -Anzeiger öes Wiesbadener Tagblatts.
Lrtliche Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Ziminer« und weniger bei Aufgabe zahlbar.

2
1 Zimmer.

Adlerftr. 53 sch. gr. Z. u. Küche sof.
b Zimmer.

Gerichtsstraße 9, 2 l., sonn. 3-Z.-W.
mit Zubehör sofort  oder später .

_nftr . 6, Bel-Etz-Wahn., 3 Z.,
2 BaLk., Bad, Gas , GleLr., sofort.

2 Zimmer.

Steingaffe 23 2-Zim.-Wvhn. billig.
Stiftstr . 29, H. 1. sch. 2-Zim.-Wohn.

bis 1. April . Näh. Vdh. 1. 431

_ 4 Zimmer.
Kleiststraße 8 4-Zim .-W. sofort. 430

Wohnungen ohne Zimmerangabe.

Herderstraße 3, 1, kl. Dachw., 10 Mk.

6 Zimmer.

:s
Neubau Schillerplatz2

hochherrschaftl. 6- u. 4-Zim.-Wohn.,
2. u. 4.  Et ., mit Diele, Mädcheu-
zrm. in der Etage, Heizung, Bad,
Warmwasserbereitung , Lift, Tresor,
Bacuum , auf Avril zu vermieten.
Näh. 4. Etage , Schellenberg.

Villen und Häuser.

Bad Nauheim.
Villa in guter Kurlage , 14 Fremden¬

zimmer u. Zub ., teikweise möbl.,
preiswert zu vermieten . Näheres
Wallmann . Bad Nauheim . Linden-
stratze 22._F60

Möblierte Wohnungen.
Schwalb. Str . 52, 3,

Wohnung . Näh.
m. 4- od. 5-Z.-

er Str . 2, P,

2 a. 3 Mödl. 31m. mit Köche
billig zu verm. Nrr,t» l 31. Port.

Wiesb. Str . 74, Sonnenb ., Frtsp .-Z^
m. Küche in Villa, mbl. od. unmb

Möblierte Zimmer. Mansarden rc.
Albrechtstr. 11, 1, sch. Südz ., Blk., m.

g. Pens , f.  beff . Dauermiet , z. vm.
Albrechtstr. 24, 1, gut möbl. Zimmer.
An der Ri ngkirche 9,  P .. sch. mK. Z.
Bleichstr. 18, 1, sch. mW . Zim . sofort.
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vlrtchstraße 26. 2. möbl. Zim.  zu vm.
Dambachtal 1, 1, m. Z. a. T» W., M.
Eleo norenstr. S. 1 r., möbl. Zim. bill.

runu en ftt. 10, 2 l„ sch7 mbl. jf.
iedrichstraße9 behagl. möbl. Zim.
mit Fr ühst ück 35 Mk. mona tlich,

riedrichsträße 48, 4, ei ns, m.  Z . BtlT.
iedrichstraße48, Gth. 8, Schmitt,
möbl. Zimmer u. Mansarde z. vm.
llmnnd str. 48, 2 r„ mbl. Frtfp ^Z.
rm annstraßr 1. 2, sch, m. Z., 3.50.
irlstr. 37, 1 r., eleg. mbl. Zim. m.

. (Sing., 1 ob. 2 Betten, KIavierb.
Mitt el straße 4, 1, eleg. m. Zim., sep
Moritzstr. 5, 1, ' mbl. Z. an Dauerm
Morivstr. ol , 3, Ecke Kaiser-Fr.-Rg.

el m. gr. W.» u. ll . S chlafz., 40 M
Philippsbergstr. 27, 3, gr. frdl. m. Z
>

!hrl»vvsbergstr. 27,__
veMaeW.1.. Mee-Selle
8 bis 3 elegant möbl . Zimmer Mit
Klavier, elektr. Liebt, in kl. ruh.

mieten., Haus halt Ni vermiet
>Schachtstrahe8 frdl. Stube mit S3etE
Schwalbacher Str . 71 möbl. Zim. mit
. 1 u. 2 Bett., el. Licht. Koch gel., sof,
ltvellritzstr. 50. 1r „ Z. m. 1 od 2 B.
'Gut möbl. Zimmer mit elektr. Licht»

in kinderlosem Haushalt zu verm.
Näh eres Bis marckriug 11, 2 links.

WM mül fiollin 3imB(i
el. L» <« v. Dotzheim. Ttr. 42. 2.
Möbl. Wohn- u. Schlafzimmer

mit Balkon, elektr. Licht. N. Bahn¬
hof. zu verm. Offerte« «. F. 705
an den Tagbl.-Berlag.

Leere Zimmer, Maufarden x.
Goethestr. 7 Manf. an ruh. Perfon.
Schwalbacher Str . 71, Bäckerei, leere

große u. kleine Mansarde mit Gas
u. Kochofen auf 15. April zu verm.

Läden und Geschäftsräume.

Göbenstraße 13 u. 10 je ein Heller
trockener Raum m. Gas u. Wasser,
für alle Zwecke verwendbar, erner
60 gm, monatlich 25 Mk., einer
45 qm, 18 Mk. monatl. Näheres
Göbenstraße 13, 1. St . B 2937

Billen und Häuser.

Park -Billa
Bad Soden , Tamms,

sehr ruhig im Kurpark gelegen.
10 Zimmer, reichliches Zubehör,
zum 1. Juli oder 1. Oktober auf
2 Jahre zu vermieten. Preis
2000 Mk. jährlich ohne Möbel.
Anfrag. unter A. 987 Tagbl.-Berl.

I Mlgeinche H
Gesucht.

An Borort Wiesbadens oder in
der Nähe am Rhein sucht penstou.
Beamter zum 1. Auli oder 1. Oktbr.
Wohnung (3—4 Zim. u. ffi.'l. Ang.
mit Preis u. O. 704 an d. Tagbl.-B.

Beamten-Familie sucht z. 1. Okt.
kleine 4- oder geräumige 3-Zim.-
Wohnung, reich!. Zubehör, elektr.
Licht, Bad. Offerten mit Preisang.
u. O. 244 Taabl.-Zwgst., Bismarckr.

Sonn . S-Zim.-Woh«.
Bad u. Zubehör, Kriegsdauer event.
länger zu mieten gesucht. Auch kl.
Haus mit Garten. Off. mit Preis-
angab. u. A. 704 an d. Taabl.-Verl.

Münte » Amwer,
möglichst mit 2 Betten u. Küche, per
1. Avril zu mieten gesucht. Offert,
mit Preis u. L. 704 Tagbl.-Berlag.

Aeltere feine Dame
sucht ein neuzeitl. einger. Zim. mit
Küchenbenuhungu. Bad in herr-
fchaftl. Hause, nahe v. Kurhaus, zum
Aprrl. Meld. erb. mit Preisangabe
unter Z. 703 an den Tagbl.-Verlag.

JMMielkl.
Zwei berufstätige Damen suchen

3 schöne möblierte Zimmer, privat.
Event, mit Verpflegung. Nur Kur¬
viertel. Angebote unter U. 704 an
den Tagbl.-Ve rlag.

Schneider
sucht möbl. Zimmer mit Mittagst -sch
u. wo Nähmaschine usw. ist. Geff.
Offerten unter T. 705 an den Tagbl.-
Verlag. _

Herr sucht sofort
zwei oder ein gut müblrertes Zimmer
zu vierwöchentlichemKuraufenthalt,
wo für ihn von meist mitgebrachten
Vorräten gekocht wird, größte
Sauberkeit Bedingung. Gefl. Oft.

Suche sonnige g. Schlafstt. ®JfO
mit Heiz.. Südviertel, a. l. b. Wwe.
Off. u. Ü. 700 an den Tagbl.-Berl. !

u. Ä. 986 an den Tagbl.-Verl. F 193
Herrschaftlichmöbliertes

Wohn- » d Wchlmn
event. 8 Zimmer mit anschl. Bad u.
allem neuzeitl. Komfort erngerrcbt..
in bester ruhig. Lage, Kurhausnähe,

Vm. gedieg. Privathaushaltin vornehm. „- „. .- , .
von alt. Herrn zu mieten gesucht.
Teilweise Verpflegung erw. Aus¬
führliche Angebote unter Z. 704
an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht für einige Wochen, Nähe
Bahnhof,

möblicrtee hellesW«er.
heizbar, mit Morgenkaffee, . event.
Pension, Parterre od. 1. Stock. Off.
n. D. 705 an den Tagbl.-Berlag.

MM tyMMoa
für Kurgäste u. Dauermieter.

Billa Paulinenstratze 1,
Ecke Bierstadter Str .»

mitten im Garten gelegen.
Neuzeitl. eingerichtet, elegante
Zimmer. Personenaufz.. Fern,
ruf, elektr. Licht, Warmwaff.-
Heiz.» Bäder. Wintergart. re.
vorhanden. Beste Versiegung.
Auf Wunsch drate Küche mr
Nieren-, Zuckerkranke usw..

ebenfalls für Vegetarianer^
Inh .! A. ElberS. Fernr. 4223.

Fachmann wünscht

» « W » BI.« WB,
zur Herstellung v. Munition
zu mieten oder zu kaufen.
Offerten unter O. 702 an
den Tagbl.-Berlag.

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag
21 Langgatse 21.

2TZ-

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.

SertiBSe 1
Privat - Verkäufe.

, Ein Fohlen zu verkaufe«.
lNäh.  Schierst ein. M lhelmstraße 28.

Ein schweres Zuchtfchwein
Igu verk. Brech. Labnstraße 26.

Zwei Einlegfchwriue
- ' e 39._zu verk. Lahnstraße _ _
Ein Mutterschwein,

izweiteSmal trächtig, ein starker Ein¬
leger . ein starker Läufer, zwei Ziegen
um verk. Bierstadt, Moritzst raße 3,

ReichS-Adretzbuch,
fast neu, billig abzugeben Dotzheimer
Str aße 96.
Phot. Apparat, 9X13 , für 10 Mt.

' ' 'fi_  Gau aaste 32, 2 I.
t, 9 X 9 112 .50 Mk.,

Klavp-Kamera. 9 X 12, billig zu bL
17, 8 t„

2 Film-Apparate, 9 X 9 ^ 12.50 Mk.,
3

. - '«e «I
rswert zu verkaufen.

Gartenf eldstraße nhoj,
Oekgemälde, einige alte u. neue»

ert zu verkaufen. Näheres
rckri ng 5, P art.

prersw
Bisma

Reißzeug für
>U. Zeichenbrett, 70 br.
!Molfs " " '

ann
l., zu verk.

alle« 27, Hth. E.
Rtr . rot-rosa Matratzendrell,

sowie Federleinen für Kinderbett u.
ein elektr. Bügeleisen, alles Friedens-
Ware, zu verkaufen. Zu erfragen im
Tagbl. -Verlag. _Eo

Einige geg. Schaffelle zu verk.
Näh. Hirf chgraben 24, 1

Gut ech. großer Teppich zu verk.
Näh. Bisma rckring 12, Part , r.
Eleg. Mah.-Wohnsalon, Luftgewehr,
Schulbank für kl. Kinder billig zuSchulbank für kl. Kinder billig zu
verk. Mücherftraße32, 2 r._

2 kompl. Betten, Chaiselongue,
'Nachtschränkchen, Waschtisch, Badew.,
Küchenschr., span. Wand, 5 Rohr-
stühle w. Ilmz. S ckarn horststr.  6 , P . l.
Gebr. Bett m. Roßhaar« ., Wafchk.,

lTisch usw. bill. Anzus. 8—0, 2—3 u.
!6—7 Uhr, Schiersteiner Stra ße 9, 4

Sckwnes vollständ Bett
\m  ver k. Schachtstraße 8,,Part ._

GeschnitztesBüfett , Rußb.,
dunkelbl. Plufchdiwandecke, 2 GaSlüst.
Fußteppich. 2X8 . An d. Ringk. 4. 1.

Mod. eich. Büfett» Tisch» 6 Stühle,^Spiegel Usw. billig zu verk. Moriy-
straße 68, 3. Anzus. zw. 4 u. 6 Uhr.

Sofa

Ein rotes Plüsch-Sofa
nebst 6 Stühlen zu den. Anzusehen
von vormittags 10 bis nachmittags
4 Uhr Luxemöuvgpkatz1, bei Direktor
Schäfer.
Rotes Tuchsofa, Kinderwagen, weiß,
Wstschekommsde, Badewanne, einige
Lüster, kl. Tische, klappbarer Kinder-
stuhl, weißer Garderobenständer zu
verkaufenNeuberg 14.

Roter Plüschsefselu. 2 Regale
bill.  zu verk. Schachtstratze8, V. 3 l.

Klub-Sofa u. Sessel, ledern»
sehr elegant, wie neu, zu verkaufen.
Angeb. unter I . 705 cm den Tagbl.-
Verlag._ _

Zwei Itür. tan«. Kleide-schränke,
tann. Brandkistc, amerrk. Ofen, kl.
_ . . .j g i.- - - - - i „Gasherd mit Tischchen, Nuhd.-Bett-
stelle mit Sprungrahmen, eis. Bett¬
stelle, 2 gedrehte Nußb.-Kleiderständ.
zu verk. Aarsiraße 40, 1 links.

Antiker Heller gr. Eckfchrank
u. Zimmer-Klosett zu verk. Eltviller
Straße 4, P . l„ von 10—12 u. 3—5.

Tisch zu verk.
Feldstraße 20, Dach lin ks._
6 Wiener Stühle , gr. Ausziehtisch.

i .Bücher- od. Notenständer, 1 Regal,
sehr gut erhalten, sehr billig zu verk.
Seerobenstraß« 4, 2 rechts.

Kegel u. Kugel, Billardständer
mit 2 Tafeln, 2 Petvoleum-Hänge-
lampen zu verk. Nerostcaße 39, 1 r.

Zwei Markisen, 3 Meter lang»
u. 3,50 Meter lang, zu verkaufen.
Biebrich, Rheingaustraße 6._

Gebr. Singer -Nähmaschinebillig
zu verk. Seerobenstraße9, Hth. Part.
Gebr. Lederdecke für Wagen u. dergl.

bill. zu v̂erk. Michelsberg 28, 3 links.
Gebr. Schreiner- od. Tapeziere--Sandwagen zu verkaufen. Nähereschaus, Nettekbeckstraße 17̂ _

Krankenfahrstuhlu. kl. Damen-Sofa
zu verk. Bertramstra ße 8, 2 r. _

Ein Klappwagen für 8 Mk.
zu verk. Wellritzstraße 30, 2. Etage.

Kinderklappwagen billig zu verk.
Göben straße 7, Hth. 1 links.

Weißer Kinder-Liegewaaen
billia zu verk. Sedansir. 5, B., Fritz.

Gut erh. Sitz- ». Liegewagen
zu verk. Albrechtstraße 38, 2 St . r.

mt erhalten, zu ver/aufen. Näheres
liieblftraße 9. Hth. Part , links.

Ein Paar Doppelschienen
lQ-Beine) f. Kind (3%—5% Jahre),
verstellbar, zu Xdes Preises zu ver¬
kaufen. Näheres zu erfragen im
Tagbl.-Berlag. Ed

Gebr. Badew. u. gr. KUchemlim
u. Küchenbr. b. Schlichter Str . 14, P.

Soxhlet - Apparat ^
zu verk. Elpes, Albrechtstraße6._

ern
Kleiderständer

12 Mk., 1 Uhr 15 Ml , 1. Spiegel
polierter

15 Mk/ l Nachttisch8 Mk., 2 Stühle
7 Mk. Bleichstraße23. Part.

Große Posten gute Pappkartons
zu verk. Well ritzstraße 31, Kümmel.

P avp-Bersand-Kartons
zu verk. Gerstel  u . Israel.

Weinkisten «. Strohhülsen, gebr.,
prersw. abzug. S chwalb. Str . 36. P.
Spezerei-Wage mit Gewichtsteinen,

großes BUd, 6 Schuhmacher-Leisten
mit Ständer, etwas Küchengeschirr
bill. zu verk. Blücherstraße 15, 5. St.

Händler>Verkäufe.

für Pantoffel u.̂ issen billig zu vk.
G. Mollath, Friedrichstr. 46, Laden.

Bettstellen u. Matratzen,
Ottomanen, Bett-Sofa , Federbetten.

. Mo ll ath, Fri edrichstr. 46, Laden.
Einzelne Messingbettcn.

G. Mollath. Friedrichstraße 46, Lad.
Kinderbette»

in Eisen und Holz preiswert.
G. Mollath. Friedrichstr. 46, Laden.

Stahlmatratze«,
staubfrei, 14 Sorten , nach Maß.
G. Mollath, Friedrichstraße 46, Lad.

Sofa - Umbaute».
G. Mollath, Friedrichstr. 46, Laden.

1- u. 2tür. Kleiderschr., Linoleum
bill. zu verk. Frankenstraße15.

Zwei gr Arbeitstische “
billig zu verk. Frantenstroße 16, P.
4 Straßen-Kehrmasch., 1 Brunnen-
Bobreinricht., 2 ov. Boiler, 1 Doppel¬
stehleiter, Schleifstein, 1 Stopf-, eme
Kavselmasch., Waschmasch., 4 Garten¬
tische, 40 f. neue Gartenstuhle, Itur.
Eisschr.. nßb.-vol. Bettst., Nachtt. drei
Lederst., Klavierst.» gr. Zink-Badew.
zu verk̂ Acker. Wellritzitraße 21, Hof.
8000/1, 3000/2 Bord,- u. Brunnenfl..

2000/1 u. V- Grobhalsfl., 6000/2
SchlegeM.. auch kleine Partie , zu
verk. Acker, Wellritzstratze 21, Hot

SachMe
Phot. App.» un°ef. 8X14 , Tafchenf.
sucht Stern, Schwalbacher Str . 12, 2.

Pianino , . ..  1
bis zu 350 Mk., gegen bar gesucht. 1
Off. u. E. 462 an den Tagbl.-Berlag. 1
PianinoS, Flügel, alte « iolinen kauft
u. tauscht Hch. Wolfs, Wilhelmstr. 16. ^

Salou - Teppich , . g
(Smhrna), grau u. schwarz, zu kauf. »
gesucht. Offerten unter O. 705 an I
den Tagbl.-Verlag. . I

Fenster- u. Tür-Drkorati-nen I
in Seide zu kaufen gesucht. Gefl. 2
Offerten unter P . 705 an den ]
Tagbl.-Berlaa. I

Schlafzimmer u. Küche
gegen Hobe Bezahlung zu kauf. gef.
Off. u. W. 701 an den Tagbl.-Verl, '

20 einzelne Betten. 20 Deckbetten,
50 Kisten, 20 ein- u. zweitür. Kleider- °
schränke, 20 Kommoden, 20 Tische,
Stühle , einzelne Matratze gegen .
gute Bezahlung Hellmundstraße 17, .
Karl Kannenberg. . -

Gut erb. vollständ. Bett .
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis £
unter R. 244 an den Tagbl.-Verlag. ,

Kaufe fortwährend alle Möbel. '
Otto Kannenber̂ Walramstrahe 27.

Möbel und Altertümer .
kauft Heidenreich, ^rankenstratze 9.
Nußb.-Spiegelschr., Büfett, Vertiko,
Lederstühle aus Privat zu kauf. gef.
Off. u. U. 701 an den Tagbl.-Verlag.

Aus Pripachand gesucht
mehr. Schränke, Betten, Waschk̂m.,
Vertiko u. sonst. Möbel. Offerten u.
P . 242 Taabl..Zwgst., Bismarckr. 19.

Kommode» Kleiderschr̂ Vertiko,
Küchenschr. u. Sofa zu kauf, gesucht
Off. u. I . 697 an den Taabl.-Verlag. -

u. 6 Stühle (Mahagoni) zu kaufen
gesucht. Offerten unter S . 705 an
den Tagbl.-Verlag.
Gebr. Küchen-Einrichtung z. k. gef.

Off. Schachtstrcme4. Part.
Ein OffizierSkoffev

zu kaufen gesucht. Näheres unter
H. 704 im Tagbl.-Verlag.

Gut erhaltene- Kinderklappwagen
mit Verdeck wird zu kaufen gesucht.
Angeb. u. M. 704 an den Tagbl.-Verl.

Weck- oder Rex-Apparat
mit Gläsern zu kaufen gef. Angeb.
unter Z. 700 an den Taabl.-Verlag.

Gut erhaltene Waschmaschine
gesucht. Offerten unter K. 704 an
den Taabl.-Verlag.
Gebr. Gasbackofen zu kaufe» gesucht
Schiersteiner Straße 9, Part . r.

M , V » > .*. . .

Puchlsesuche
Einige Mo-gen Land,

ÜBltMlh!

Le rlBltB- Stfnna en
Ein Junge verlor

Brrloren
m Montag früh im Hauptbahn«
Siesbad. od. im Zug 7.14 n. W«il
lottern, m. ca. 50 Mk. Inh . Abzuß
«n  B el. Hellmundstr aße 33, Burz

Grüner Glacö- Handschuh
von Lancmaste bis Msmmnkring vestl
Belohn. Miller , Bismarckring 26,

MW .8öI!!eIilBBgeB)
Nähmaschinen repar. jed. F-brik»t

' Garantie prompt u. bill«
fsii»rk»n im L>aus) Ad. Rumpf,

Tünchrrarbeiten in Decken» V •_ —__

Schneiderin

LnschledtBeS
Herzliche Bitte.

Ein armer Blinder, welcher mw-
ständig arbeits-, mittel- u. brotl«
durch den Krieg geworden ist, bin«

5,
Wer liefert

lch?^ Off. mit«
E. 242 Taghl.-Zwgst., Bismarckr. l»

Privat - Berkänfe.

Seltene Sanfaeleaenljcit
für Sammler und Liebhaber

(KapitalMck)

MMetMeiHielsarlo)
?Italien.Meisterwerk, um 16. Jahr-undert, soll verk. werden. Bus das

mälde sind 900 Mk. geliehen:
bigeS verfällt im Juni . Da Eigen-

ämerin KriegerSfrau, Mann im
Felde, werden ernste Reflektanten
gesucht, um daS Gemälde nicht ver-
fallen zu lasten. Für das Gemälde
interessierte sich S. Z . Pivon Morgan,
der amerik. Kunfrsammler. Für jedes
aunehmbar« Gebot wird das Ge¬
mälde verkauft. Offerten u. B. 705
an den Tagbl.-Verlag.

Geschnitzte Rußb..vetten . Sviegel-
schrauk. Silberschrank. Brüffeler
Spitze». Tafelsertzice. Fiaur. we«-

zu verk. Mbrechtstr. 11. 1.

Gut erh. Küchenherd
(110 ew)  b . zu vk. Schlichterstr. 13, 3.

1 Spülbottich.
3teilig, 80
Blechen, fast neu, zu verkaufen.

Gerstel u. Israel . Langgaffe 19.

, mit weiß emaill.
in

U SxusgesBllit Z

Hund
zu kaufen gesucht.
Rüde. Angebote unter
den Tagbl.-Berlag.

Affenviuscher.
E. 705 an

w Sammlungen
gtitfnutkit  •

Btiefaatlra nno WIbbis.
Ein- u. Verkauf, Tausch.

Alwin ZsMesche, Bahnhofstraße 8.

Schreibmaschine
zu kaufe» gesucht. Offerte« uuter
G. 697 an den Tagbl.-Berlaa.

Heißluft - Apparat, Stutzflügel
befferer Firma kauft sofort
bar. Angebote unter W. 665
Toghs-V eplaL

gegen
denan

Gut erhaltenes
Piano zu kaufen gef.
Offert, (nur mit Preisang .) unter
S . 704 an den Tagbl.-Verlag.

Platin , Mk. 7.50 d. Gr. , sowie
Kautschuk - u. Metall-

Gebtsse kauft
der Rohstoffe wegen von ä Mk.
8.40 an, die im deutschen Reichs¬
gebiet ermächtigte Firma

BustaD Rom !Sf: K51 ”'_ _ 4 Nürnberg
nur Donnerstag , 29. März Hotel Ein*
horn, Marktstr. 32, 1. Et., Zim. 7.

HutD.Sippar,picölllrl̂l,
Telephon 4878,

zahlt am besten für Gardinen.
Bett-, Ehaiseh. Tischdecken, e. Möbel¬
stücke. kvl. Wohn.-Einr. u g. Nachh.
sow. Bettied.. Trvviche. Linoleum rr.

Frau itnmmer
Reugaste 19, 2 St .» kein Laden,

zahlt allerhöchste Preise für Schmuck-
sa«hen, Brillanten. Eßbestecke. Auf,
fätze. Leuchter. Pfandscheine.

StzlBW.. Ml ! B. Me
zu kaufen gesucht. Offert, mit Preis
Pastschlietzkach 102 Wiesbaden.

ßiiies Sdilßfäimracr
cidi. Büfett. Divl .-S » reibtisch mit
Sestel, Tisch. Stühle usw. zu kaufen
gesucht. Berm. Verb. Genaue Off.
u. A. 982 an den Tagbl.-Berlag.

Zur Gründung
eines HauShaltS ein Schlafzimmer.
Wohnzimmer. Küchen-Einrichtung u.
1 oder 2 Teppiche zu kaufen gesucht
Meyer, Römrrberg 5, 1 rechts.

Kllllfe lebnudjte MM,
Federbette« (auch ältere), Kiste«,
alte Roßhaarmatr. Ehr. Reininger.
Schwalbacher Straße 47. Laden.
Telephon 6372.

Kastenwagen
zu kaufen gesucht.

Strähler . Waldftraße 49.
Gut erb. mod. elektr. 3—4flamm.

Sfllon-eonrr not SMiayt
für Wohnzim. billig z« kaufe« gef.
Off, u. G. 705 an den Tagbl.-Berl.

Gute braune Rheinweinflaschen
u. blaugrüne Moselweinflafchen zu
15 ». 12 Pf. kaufen Gebrud. Simon,
Rheinttraße 39.  _

Hasenfelle, alle auSrang.
Sache« kauft D. Sivver,
Nützttzr. 11. Tkleph. 4878.

Rheinstra

m

. 5ekt- und
Weinkorken.

Stanniolabfall , Flaschen, Kiste-,
Sülsen , Säcke. Reh- und Hafenfclle.
Lumpen, Neutuch, Papier und deriT

Hockst» Preise.
AlUkk. WkllklWtttz 21. | 0l.|

seit Beintoilei
Flasche«, Säcke, Reh.» Haseuftllßl
Rotzhaar, Lustche« «sw. kaufe
höchste« Preise«. Sch. Still , vlüche
stratze«. Telepho« 8164.

kmenNlistzeilekl/L
kauft8. 8!pper, Oranienstr. 23, Mtb.

K  KchllielBch?
Acker oder Baumstm
(Nähe Platter Straße ) zu pa
oder kaufen gesucht. Offerten
L. 103 an den
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Vorbestellung
von Gemüsekonserven.

Voraussichtlick in der Woche vom8. bis 14. April 1917 gelangen
in den Kolonialwarengeschäftcn Gemüsekonserven zur Ausgabe Bezugs¬
berechtigt sind nur solche Haushaltungen, die für jede zum Haushalte
gehörige Person nicht mehr als 4 Pfund Gemüsekonserven, Faßbohnen
oder Sauerkraut im Vorrat haben.

Die zur Verteilung gelangende Höchstmenge ist auf 2 Pfund Ge¬
müsekonserven pro Person fe 'gesetzt worden. Falls bezugsberechtigreHaus¬
haltungen auf Gemüsekonserven völlig verzichten, können sie je Person
bis zu 1 Pfund Faßbohuen erhalten.

Bezugsberechtigte Haushaltungen, welche die zur Verteilung ge¬
langenden Waren zu kaufen wünschen, haben bis spätestens zum 31. März
einen ordnungsmäßig ausgefüllten Bestellschein in demjenigen Kolonial-
warengescbäft abzugeben, welchem sie als Kunde zugewiescn sind. Die
im Bestellschein vorgedruckte Erklärung, daß keine größeren Vorräte als
oben angegeben vorhanden sind, ist von dem Haushaltungsvorstand oder
dessen Stellvertreter eigenhändig zu unterschreiben. Die Abgabe unzu¬
treffender Erklärungen ist strafbar. Gleichzeitig mit der Abgabe der
Bestellscheine müssen die bezugsberechtigten Haushaltungen ihre Kolonial¬
warenkarlen in den Kolonialwarengeschüften vorlegen.

Die Kolonialwarengeschäfte haben die an den Bezugsscheinen be¬
findlichen Abschnitte, mit ihrem Firmenstempel versehen, an die Besteller
als Anmeldebescheinigung zurückzugeben. Die Kolonialwarengeschäfte
haben die Bestellscheine anzunehmen und gleichzeitig für je 2 Pfund
bestellte Gemüsekonserven oder 1 Pfund Faßbohnen einen Abschnitt
Nr. 2 der Kolonialwarenkarteeinzubchalten. Den Bestellern müssen sie
die an den Bestellscheinen befindlichen Abschnitte, mit ihrem Firmenstempel
versehen, als Anmeldebescheinigung zurückzugeben. F451

Vordrucke zu den Bestellscheinen sind in den Kolonialwarengeschäften
erhältlich. Nach dem 31. März werden keine Voranmeldungen mehr an¬
genommen. Die bestellten Waren werden später nur gegen Rückgabe der
Anmeldebe'cheinigung verabfolgt; sie muß daber sorgfältig aufgehoben
werden. Magistrat Wiesbaden.

Courths-Mahler VXtF
H. Giess, Rheinstr . 27, Hauptpost

Trauer - !
Bekleidung

Kleider, Mäntel, Röcke,
Blusen, Unterröcke etc.
Massenfertigung sofort

jcrj,ni K
'leick
iben],

•füfif
eibej,

iTe 8,

Langgasse 20. Fernspr . 365 u. 6470. K164

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

schweren Verlust meiner lieben Frau, unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter und Tante sagen wir allen unsern
innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Karl Deyer
Karl Deyer fr. u. Fra«
Familie K. KSrdnrr.

L.SchGllenöerg’scliB Hof-Budidruckerei
Kontor : Lansgasse 21

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

Trauer -Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand,
Aufdrucke auf Kranzschlei en,
Nachruie und Grabreden, 1odes-

Anzeigen als Zeitungsbeilagen.

Kleiner Kaffenfchrank
u kaufen gesucht . Gefl . Offert , mit
"reis Postschließfacb 102 Wiesbad.

Statt Karte».
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem

Heimgang unseres lieben Enlschlafeneu sagen wir allen, ins¬
besondere Herrn Pfarrer Veesenmeyer für die trollenden
Worte, sowie seinen Herrn Kollegen vom Magistrat und dem
Kriegervcrein„Germania Allemannia" unsern herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Gertrud Scharfer, Mwe.

Wiesbaden , den 26. März 1917.

Nachruf!
Ein Kämpfer in der Heimat , ein Schaffender zum Wohle des Volkes und

des Vaterlandes starb in Folge einer heimtückischen Krankheit . Wir betrauern in

Herrn Kommerzienrat Joseph Baum
den genialen Begründer , den tatkräftigen Förderer der

Deutschen Gesellschaft für Kaufmanns -Erholungsheime.
Unter seiner Führung haben wir, seinem Weitblick und seiner Umsicht

stets vertrauend , freudig und anerkennend an dem ersten Werke, dem Kalser-
Wilhelm -Heim, mitgearbeitet.

Dem allzu früh Dahingeschiedenen werden wir stets ein ehrenvolles
Andenken bewahren.

Im Namen des Damenkomitees des Kaiser -Wilhelm-Heimes.
Frau Luise Fehr-Flaeh . Frau A. Reben. Fräulein J . Herwegen.

Frau J. Luge- Seyd. Fräulein 8. Auerbach. 3231

Am 25 . März verschied

der erste Vorsitzende der Deutschen Gesellschaft für
Kaufmanns-Erholungsheime

Herr Kommerzienrat

Joseph . Baum.
Allzufrüh aus rastloser, willensstarker Tätigkeit gerissen, wird

uns sein Streben allezeit vorbildlich bleiben und sein Andenken in
uns weiterleben.

Die Angestellten der Deutschen Gesellschaft
für Kaufmanns-Erholungsheime.

voll»
cotlfl*
bittet

unter
r. m

Sp
tftr«.
ifeße-
Derflt

N achruf.
Am vergangenen Sonntag verstarb

Herr Königl , Preuss . Kommerzienrat

Joseph Baum
nach schwerem Leiden.

Wir verlieren in ihm ein Mitglied von ungewöhnlichen Geistesgaben und tiefer Herzensgute, der für alle Fragen unseres Standes
ein hervorragendes Verständnis besass und als Mitinhaber eines der bedeutendsten Wiesbadener Geschäfte ein vorbildlicher Rauimann
nach innen und aussen war.

In besonderem Masse war er mit uns dadurch verbunden, dass er unseren Verein als erste Körperschaft gewählt hatte, um seinem
grossen sozialen Lebenswerke die Grundlage zu geben und dasselbe weiteren Kreisen bekannt zu machen.

Die nach dem Plan des Verstorbenen errichteten Kaufmanns-Erholungsheime in ganz Deutschland sind eine Tat von so weittragender
sozialer Bedeutung, dass ihr Gründer in der Geschichte des deutschen Kaufmanmtandes für immer einen Ehrenplatz einnehmen wird.

Unser dankbares Gedenken sei ihm bewahrt für alle Zeit.
Wh bitten unsere Mitglieder durch zahlreiche Beteiligung bei der am 28. d. Mts., vormittags 11V* Uhr, von der Leichenhalle des

israelitischen Friedhofes aus stattfindenden Beisetzung dem Heimgegangenen die letzte Ehre zu erweisen.

Kaufmännischer Verein Wiesbaden . E. V.
Der Vorstand.

i
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In Idrem lotsrssse

empkeklvo Vursv
sodoo jetzt Ihren

Frühjahrsbedarf
: : zu decken . : :

ln allen

Heue Jackenkleider
täglichen Stoffarten , Farben , Grossen

0089” 79 “ 59 ” 49 ” 351
X Aufruf
jac frcimilüöcn Müde non Kunden för den irie&sDictiH

Die Kriegshundeschule der Armecabtcilung „A“ bitter dringend um
freiwillige Abgabe von Hunden zur Ersparung von Mannschaften, u. zur
Rettung von Tausenden unserer wackeren Soldaten im Felde. Die
Hunde erhalten in der Kriegshundeschuledie nötige Ausbildung be
liebevoller Behandlung und guter Verpflegung und werden diese, wenn
nicht mehr benötigt und noch am Leben, kostenfrei dem Besitzer zurückgegeben

Verlangt werden:
Schäferhunde, Dobbermann und

Airedale.
Anmeldungen sind zu richten Mi: A . C. Arnd , Wilhel

Minenstraße Nr . 54 , Wiesbaden , Meldestelle für Sanitätshundt

vortragrveranslaltung.
Die UnterzeichnetenVerbände veranstalte « für ihre Mitgl eder einen

Vor ragsadend am Donnerstag . Sv . März,
Pünktlich 8 Uhr, in der Ania der Gewerbeschule

I . Orperimental - und «Lichlöikdervortrag über:

Die klllMelWWsMle in SvrrogMe.
Redner : Herr Ar . Lodert Kahn -Frankfnrl.

u,MWiitsSlniMinit Wsi.SllkWMk
Redner : Herr Referendar Walther Kchraeder.

Direktionsbeamter der Naffauischen Landesbank.

Die verehr!. Berbandsmitglieder werden hierzu ergebenst eingeladen.
Architekten. u.  Jn - enieur-Verein Wiesbaden. Lokal- Gew erbeverein

WiesbadenE. V. JnnnngSauSschn« M Wiesbaden.
Katholischer Männe wer ei« - Wiesbaden. F412

wer Kriegsbeschädigte
Saufleute, Bürogehilfe« und Arbeiter aller Berufe benötigt, wende sich

an die

Bermittelurigssteüe für Kriegsbefchädigte
im Arbeitsamt,
Dotzheimer Straße 1. F239

flatnenfrisenr
Michelsberg 6

Kopfwäschen,
Tristeren, Ondulieren,
Haarfarben,

Jtopj-n.Gesichtsmassage,
Jtagelpflege.

Erstklassige Bedienung.
Separate Kabinen.

« O ® fsen  Auflösung des Haushalts versteigere ich im Aufträge der Fra«« . otutn am
Donner- tag, den Sv. März er., morgens S '/, Uhr

besinnend, in der Wohnung

21  Stiftftraße 21,
. 1 . Etage,

«Sende erüattene Mobiliar -Gegenstände, als:
Klchen.BLfett bezw. Schrank, Eichen

andige ^
rabaa .-Svieaettckrank . 9 ,

Hautcremes
wieder eingetroffen

70 Pf ., 1 Mark und höher.

IParfümerie Altstaetter
lang - und Webergasse.Ecke

« A *'JEfeti bezw. Schrank, Eichen-Se -vaate , 14 Eichen-Stühle.
^lußb .-Betten , 4 Nuß'b.-Sxiegel-fdjri

toili
dreitüriaer

Gardinen , wilder , GaslcrmpM

eistd

rpregel imi a-cumeau uno anoere «vpiegel . zwei
mrt Marmovplaiten , Stühle , Regulator , Teppiche,

rmpen und Lüster, Samowar , Gebrauchs-
Lgenstänüe,

' und
freiwMa meiftdietent, gegen Barzahlung.

Besichtigung vor Beginn der Versteigerung.

Wüh.  Helfrich, Auktiouatsru. deeldlzter Tmtor.
Telephon 2841. — Schwalbacher Stnche SS.

PIsntox-LxtrsItt
krisch eingetrofken
I » s Pf.

Bonilion würfel
S St. 2« Pf., 30 St. 50 PI.,

teo St 3.80.

BratpnlTer (vorzüglich)
Paket 75 Pt,

ergiebt 2 Ltr . Oelersatz.
Vegetabiles

Pflanzenfleisch
Pak . 50 Pf.,

ausreichend für 3 Personen.

Delikatess-
Fischpasfe

(lachsähnlich)
'/« Pfd. Mk. 1.10.

Ia Nordsee*
Krabben

gesalzen und in Gelee.

Karl Serneeker,
Saalgasse 38 :: Faulbrunnenstr . 11.

Hosenträger.
Kräftige Feld - Hosenträger und

starke, felbstverfertigte Handschuh»
. Militärmützen billigst bei 277

Fritz Stren »cli , Kirchgasse 50.

ff. Medizinal-Lebertran,
garantiert rein — frisch eingetroffen
Schloß-Drog . Siebert , Marktstr . 9.

Umpreffen von

Damenhüten.
Modelle zur Probe.

Pntzgefchäft Bleichstraße 4V, Part.

Mi  MeMm'ii
Älteste hiesige kaufmännische
Fachschule rom besten Ruf.

Gegründet 1898.
Babnhttfstrasse 2

Ecke Rheinstrasse.
Fernsprecher 3766.

Vom 2. April an
Beginn neuer 2-, 4-, 6-Monats-

und Jahreskurse , sowie
Tag- und Abendkurse

in sämtL handelswissenschaft¬
lichen Fächern , namentlich in

allen Buchfüb rungsarten,
Rechnen — Korrespondenz —
Stenographie — Maschinen¬

schreiben
(Tast -Blindschreiben)

Schönschreiben,
Moderne Sprachen.

Nach Schluß der Kurse :
Zeugnisse — Empfehlungen.
Prospekte gern zu Diensten.

Inhaber u. Leiter:
Heinrich Leicher.

Telegramm!

(0ILL9
der

stürzende
Mann

kommt nach
Wiesbaden!

Wohnungs -Einrichtunge
Schlafzimmer , WohnHer

%ett!
lerren-

u. Speisezimmer, Salons, groß.
Küchen läget, eine . Möbelstücke
sowie Polster - Sessel, Sofas in

bekannt guter Qualität.
Weyershäuser u. Rübsamen,

Möbelfabrik,
Wiesbaden — Luisenstr. 17.

Zöpfein allen
Farben und
Preislagen

vorrätig bei

Frisearß . Gerlacli, Kl. Cnrgstr. 10.

KSnisttche SchaniPirl,
Dienstag des 27 März.

69. Vorstellung.
30. 2;«Peilung . Abonnement J

Die Znulrersiöte.
Oper in 2 Akten von W. A. Mozi

Text von Emanuel Schikaneder.
Personen:

Sarastro . Herr Eckvl
Tamino, ein ägyptischer

Prinz . Herr Scher«
Sprecher . Herr de Garn,
Erster | . . . . Herr Spi
Zwetter > -Pleiter _ _ _£ etr  Rutsch

Zwetterj beharnischter ^ ^ SchL
Die Königin d. Rächt Frau Friedfeli
Pamina , ihre Tochter Frl. Geier a.<j
Erste \ Dame im Frl . Englert
Zweite Gefolge der . Frau Engelma»
Dritte j Königin Schröder-KammA
Erster > . . . . Frl . Bomm
Zweiter Knabe . . . . Fr !. Toepn«
Dritter > . Frl . Haai
Papageno . Herr Oster a. $
Papagena . Frau Krämg
Monostatos, ein Mohr . . . Herr Haaj
Rach dem,1 . Akte 15 Minuten Pause
Anfang O1/» Uhr. Ende etwa 93/4 Uhr

Reftdem Theater.
rienttag , de« 27. März.

Dutzend- und Fünfzigerlarten gülttz
Wie fessle ich meine«

Mann?
Ein fröhliches eheliches Kampfspiel

in 3 Atten von Hans Sturm.
Personen:

Dr. Marti » Hennig,
Apotheker . . . Wilhelm Chand,

Jda , seine Frau . . . Stella Richl
Rudolf Paulmüller,

Kaufmann . Erich MÄle
Käthe, seine Frau . . . Küthe Hau
Guido Dralle, Verlags-

buchhänoler . Hans Fliese
Olga, seine Frau . Marg . Hoffman
Der Baron . . . Rudolf Hildenbrani
Die Baronin . Else Baye
Max Naake, Gastwirt . Oskar Bug:
Selma , seine Frau . . . Minna Ag

Nach dem 2. Akt größere Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhl

Kurte-Veranstaltungen
am Mittwoch , 28. März.

Vormittags 11 Uhr: Konzert
Ue P. “

mm-mm
für

»Wimm
«sw.

als Ersatz für Kohlen und Koks
liefert in jedem Quantum

Kohlenknsim„Giölims"
Carl Ernst

2 Am Römertor 2.
Fernruf «581.

der Kapelle P. Freudenberg in de»
Kochbrunnen Trinkhalle.

1. Choral : „Was Gott tut , das ist
wohlgetan “ .

2. Zug der Frauen zum MünstM
aus der Oper „Lohengrm “ voa
R. Wagner.

3. Die Schlittschuhläufer , Walzel
von E. Waldteufel.

4. Altniederländisches Dankgebet
von Kremser.

5. Fantasie aus „Boheme “ von|
Puccini.

6. Der Rose Hochzeitszug von
Jessel.

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmeft
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „ Die Ent
führung aus dem Serail “ von
W. A. Mozart.

2. Ballettszene von E. Guiraud.
3. Erinnerung an Chopin vot»

A. Bekker.
4. a ) Frühlingslied , b ) Serenade von

Ch. Gounod.
5. Ouvertüre zu „ König Stephan“

von L. v. Beethoven.
6. Sphärenmusik von A. Rubinstein,
7. Fantasie aus d. Oper „Preziosa“

von C. M. v. Weber.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „ Indra“
von F. v. Flotow.

2. Matrosenchor aus der Oper „ Def
fliegende Holländer “ von Rieh.
Wagner.

3. Carmen -Suite Nr . 2 von Bizet.
4. Abendlied von Fr . Schubert.
5. Ouvertüre zu „Preziosa “ von

C. M. v. Weber.
6. Variationen aus der Serenadn

op. 8 von L. v. Beethoveen.
7. Fantasie aus der Oper „Def

Barbier voa Sevilla “ voa Rossini«
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